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MARKTGEMEINDE FINKENSTEIN Finkenstein, 24. April 2026 

 am Faaker See 

============================ 
 

 

N i e d e r s c h r i f t 
 

 

über die am DONNERSTAG, dem 23. April 2026, mit dem Beginn um 17:00 Uhr, im Ge-

meindeamt Finkenstein, Sitzungssaal, stattgefundene Sitzung des GEMEINDERATES der 

Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See. 

 

 

Anwesend waren: 

Bgm. Poglitsch Christian als Vorsitzender 

 

 

Gemeinderatsmitglieder: 

1. Vbgm.in Baumgartner Michaela 

2. Vbgm. Linder Alexander, Ing. 

VM. Bauer-Urschitz Gerlinde 

VM. Samonig Mario 

VM. Wiegele Janine, BA 

VM. Oschounig Christian 

GR. Nageler Johann 

GR. Stöfler Daniel, Mag., als Ersatz für GR. Kofler Franz 

GRin Müller Stefanie 

GR. Tanzer Gerhard 

GR. Rainer Andreas Martin 

GR. Millonig Karl 

GR. Mikl Karl 

GR. Mikl Mariano 

GR. Tschinderle Rainer als Ersatz für GR. Kleinwächter Moritz 

GRin Bister Sigrid 

GR. Hernler Helmut, Ing. 

GR. Smole Klaus, MSc 

GR. Lederer Josef als Ersatz für GR. Bin-Walluschnig Franz 

GR. Putzl Sandro 

GRin Unterpirker Stefanie 

GRin Oitzinger Roswitha 

GR. Deutschmann Harald 

GR. Unterweger Aleksander als Ersatz für GR. Pirker Nicolas 

GR. Nessmann Karl, Dipl.-Ing., als Ersatz für GR. Göldner Arthur 

GR. Ressmann Markus, Mag. 

 

 

Nicht anwesend waren: 

GR. Kofler Franz, 

GR. Kleinwächter Moritz, 

GR. Bin-Walluschnig Franz, 

GR. Pirker Nicolas und 

GR. Göldner Arthur, alle entschuldigt 
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Weiters anwesend waren: 

Hassler Johannes, Amtsleiter 

Kellenz Philipp, BSc, Bmst. Ing. Dipl.-Ing., Bauamtsleiter 

Mag. (FH) Reschke Mario, Finanzverwalter 

Wrolich Dominik, Leiter Umweltamt 

 

 

Schriftführerin: 

Taupe Gudrun 

 

 

Die Sitzung wurde ordnungsgemäß nach den Bestimmungen der Kärntner Allgemeinen Ge-

meindeordnung und der Geschäftsordnung der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See vom 

Vorsitzenden auf den heutigen Tag inkl. Tagesordnung einberufen. 

 

Der  V o r s i t z e n d e  eröffnet die Sitzung, begrüßt alle Anwesenden und stellt die Beschluss-

fähigkeit des Gemeinderates fest. 

 

Der  V o r s i t z e n d e  stellt fest, dass die FRAGESTUNDE entfällt, da keine Anfragen vor-

liegen. 

 

 

Berichte des Bürgermeisters - 

1. 

Förderantrag "Offensive für See-, Berg-, Wander- und Rad-Infrastruktur" Kathi Truppe Trail 

Finkenstein 

Der  V o r s i t z e n d e  stellt fest, dass die Errichtung des Kathi Truppe Trails Finkenstein 

€ 1.000,00 mehr kosten wird. Diese Mehrkosten sind durch den Beitrag regionale Tourismus-

organisation abgedeckt. Es entstehen der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See keinerlei 

Kosten. 

 

2. 

Prüfbericht vom 22.12.2025 über die Ausschreibung und Verwaltung der Gemeindeabgaben 

Der  V o r s i t z e n d e  bringt den Prüfbericht vom 22. Dezember 2025 über die Ausschrei-

bung und Verwaltung der Gemeindeabgaben den Mitgliedern des Gemeinderates vollinhalt-

lich zur Kenntnis. 

 

Die beiden Berichte werden von den Mitgliedern des Gemeinderates  e i n s t i m m i g  zur 

Kenntnis genommen. 

 

 

V e r l a u f   der   S i t z u n g  

 

 

Die vorliegende Tagesordnung wird von den Mitgliedern des Gemeinderates  e i n s t i m - 

m i g  genehmigt und lautet wie folgt: 

 

 
FRAGESTUNDE entfällt 
Berichte des Bürgermeisters 
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T A G E S O R D N U N G 
1. Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Mitfertigung der Niederschrift. 
REFERAT I: 
2. Kontrollausschussbericht vom 29. Dezember 2025. 

Berichterstatter: GR. Harald Deutschmann 
3. Kontrollausschussbericht vom 16. April 2026 über den Rechnungsabschluss 2025 und Antrag auf 

Feststellung. 
Berichterstatter: GR. Harald Deutschmann 

4. Aufnahme eines Regionalfondsdarlehens für die Generalsanierung des Sportplatzes Ledenitzen. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

5. Finanzierungsplan Sportplatz Ledenitzen - Generalsanierung. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

6. Gewährung einer Subvention an den Verein WFV Finkenstein am Faaker See für den Ankauf ei-
nes neuen Vereinsbusses. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

7. Ankauf von Einsatzbekleidung KS-03 für alle Feuerwehren der Marktgemeinde Finkenstein am 
Faaker See. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

8. Verkauf von Feuerwehrfahrzeugen der Feuerwehren Fürnitz und Gödersdorf, bei gleichzeitigem 
Ausscheiden aus dem Gemeindevermögen. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

9. Sanierungsarbeiten beim Kulturhaus Latschach. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

10. Ankauf der Parz. Bauarea 170, 486/1 und 487/1, alle KG 75414 Gödersdorf, vom Kärntner Schul-
verein Südmark. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

11. Sanierungsmaßnahmen beim Gemeindeamt Finkenstein. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

12. Anpassung der Hundeabgabeverordnung. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

13. Aufhebung der Ausgleichsabgabeverordnung. 
Berichterstatter: Bgm. Christian Poglitsch 

REFERAT II: 
14. Antrag auf Benützung der Wegparz. 2515 und 2516, beide KG 75305 Ferlach, im Zuge der Errich-

tung der Forststraße "Zubringer Rekagraben". 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

15. Übernahme der Wegparz. 5/2, KG 75413 Fürnitz, in das öffentliche Gut mit gleichzeitiger Wid-
mung zum Gemeingebrauch. 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

16. Neuverordnung zur integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung "Korpitsch I". 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

17. Verordnung zur integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung "Birkenringweg". 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

18. Einführung einer Wegbezeichnung in Faak. 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

19. Freigabe des Aufschließungsgebietes auf den Parz. 108/4, 108/7, 108/8 und 108/9, alle KG 
75413 Fürnitz, im Gesamtausmaß von 2.109 m² (Ordnungs-Nr. A01-2026). 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

20. Übernahme ins öffentliche und Auflassung von öffentlichem Gut im Zuge der Bereinigung "Mit-
tagskogelweg" bzw. "Ferlacher Straße", KG 75305 Ferlach. 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

21. Umstellung der Bauanwendungssoftware. 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 
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22. Instandhaltung von öffentlichen Straßen und öffentlicher Beleuchtung im Jahr 2026. 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

23. Grundbenützungserklärung betreffend die Errichtung des Traktorweges "Ressmann-Rauth - Ver-
längerung". 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

24. Auflassung von öffentlichem Gut bzw. Übernahme von Teilflächen ins öffentliche Gut mit gleich-
zeitiger Widmung zum bzw. Entwidmung aus dem Gemeingebrauch im Zuge der Grenzbereini-
gung im Bereich der Parz. 573, KG 75443 St. Stefan. 
Berichterstatter: GR. Karl Mikl 

REFERAT III: 
25. Anschaffungen für die KiGä Ledenitzen, Finkenstein, Ringa Raja sowie KiTa Pinocchio. 

Berichterstatterin: 1. Vbgm.in Michaela Baumgartner 
26. Sanierungsarbeiten im Kindergarten Finkenstein. 

Berichterstatterin: 1. Vbgm.in Michaela Baumgartner 
27. Abschluss eines Liefervertrages mit der Diakonie Waiern. 

Berichterstatterin: 1. Vbgm.in Michaela Baumgartner 
28. Auftragsvergabe für die Errichtung einer neuen Kindergartengruppe in Latschach. 

Berichterstatterin: 1. Vbgm.in Michaela Baumgartner 
REFERAT V: 
29. Abschluss eines Fernwärmeliefervertrages mit der Fa. Waldkraft Finkenstein GmbH für den Zu-

bau Kindergarten Latschach. 
Berichterstatter: VM. Christian Oschounig 

30. Absichtserklärung zwischen der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See und der Regional-
wärme-Gruppe zur Umsetzung eines Fern- und Nahwärmenetzes. 
Berichterstatter: VM. Christian Oschounig 

REFERAT VI: 
31. Wohnungs- und Garagenvergaben. 

Berichterstatter: VM. Mario Samonig 
32. Anpassung von Bürgschaftserklärungen bestehender Darlehen des Abwasserverbandes Faaker 

See u.zw.: 
a) Bürgschaftsübernahme BA 05-3; 
b) Garantieerklärung und Nachtragsvereinbarung BA 07-2; 
c) Garantieerklärung und Nachtragsvereinbarung BA 08-1; 
Berichterstatter: VM. Mario Samonig 

 

 

Zu Punkt 1) der Tagesordnung: 

 

Bestellung von zwei Mitgliedern des Gemeinderates zur Mitfertigung der Niederschrift: 

 

Für die Mitfertigung der Niederschrift über die Sitzung des Gemeinderates vom 23. April 

2026 werden vom Gemeinderat  e i n s t i m m i g  die Mitglieder Karl Mikl und Harald 

Deutschmann bestellt. 

 

 

Zu Punkt 2) der Tagesordnung: 

 

Kontrollausschussbericht vom 29. Dezember 2025: 

 

GR. Harald  D e u t s c h m a n n  berichtet, dass der Kontrollausschuss der Marktgemeinde 

Finkenstein am Faaker See am Montag, dem 29. Dezember 2025 eine Sitzung betreffend 

"Kassaprüfung", "Durchsicht Verfügungsmittel 2025" und "laufende Belegprüfung" durchge-

führt hat. 
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Die Niederschrift über die Sitzung des Kontrollausschusses vom 29. Dezember 2025 wird 

vom Berichterstatter den Mitgliedern des Gemeinderates vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht 

und bildet als Beilage 1 einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht des Kontrollausschusses über die am Montag, dem 29. 

Dezember 2025 durchgeführte Überprüfung, wie vom Berichterstatter vorgetragen und ent-

sprechend der Beilage 1 dieser Niederschrift,  e i n s t i m m i g  zur Kenntnis. 

 

 

Zu Punkt 3) der Tagesordnung: 

 

Kontrollausschussbericht vom 16. April 2026 über den 

Rechnungsabschluss 2025 und Antrag auf Feststellung: 

 

GR. Harald  D e u t s c h m a n n  berichtet, dass der Kontrollausschuss der Marktgemeinde 

Finkenstein am Faaker See am Donnerstag, dem 16. April 2026 eine Sitzung betreffend 

"Überprüfung Rechnungsabschluss 2025" und "Erstellung eines Berichtes zum Rechnungsab-

schluss 2025" durchgeführt hat. 

 

Die Niederschrift über die Sitzung des Kontrollausschusses vom 16. April 2026 wird vom Be-

richterstatter den Mitgliedern des Gemeinderates vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht und bil-

det als Beilage 2 einen integrierenden Bestandteil dieser Niederschrift. 

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass es im Vergleich zum Voranschlag eine deutliche Ver-

besserung in beiden Haushalten - also Ergebnis- und Finanzierungsrechnung - zu erkennen 

gibt. 

Ergebnisrechnung 

Auch 2025 wieder ein positives Nettoergebnis (das dritte Jahr in Folge!), d.h., die Erträge 

decken vollständig die Aufwendungen (inkl. Abschreibungen und Rückstellungen). 

Nettoergebnis vor Rücklage € 364.292,29 (im Voranschlag ging man noch von minus 

€ 917.000,00 aus = Verbesserung um 1,28 Mio.!!). 

Gemäß den Vorgaben des Landes wurden die Rücklagen aufgelöst, da in Zukunft nur mehr 

auf die Zahlungsmittelreserven geachtet wird. Wir haben immer Rücklagen gleich auf die 

Sparbücher der Betriebe gegeben und haben deshalb keine Probleme. Insgesamt belaufen sich 

die Zahlungsmittelreserven der Gemeinde auf € 1,68 Mio. 

Finanzierungsrechnung 

Die Einzahlungen der operativen Gebarung liegen rd. € 1,2 Mio. über dem Voranschlagsbe-

trag. Saldo 1 ist mit € 1,26 Mio. positiv (VA ging man noch von einem leichten Plus - 

€ 90.700,00 aus - was auch schon ein gutes Ergebnis war in Anbetracht der finanziellen Situa-

tion der Gemeinden). 

Investitionen 

Es wurden rd. € 1 Mio. für Investitionstätigkeiten herangezogen und für die Verbesserung der 

Infrastruktur und Aufrechterhaltung der hohen Standards in unserer Gemeinde verwendet 

(Tanklöschfahrzeug FF Gödersdorf, Wildbachverbau Rotschitza, Fuhrpark, Kulturhaus Lat-

schach). 

VS Ledenitzen wurde abgeschlossen - mit einem Plus und mit den übrigen Mitteln können an-

dere Projekte finanziert werden (Stichwort Sanierung Sanitäranlagen KiGa Finkenstein, 

Sportplatz Ledenitzen). 

Schulden 

Bezugnehmend auf die obgenannten Investitionen - die gesamten Investitionstätigkeiten wur-

den ohne die Aufnahme von Schulden durchgeführt (auch keine inneren Darlehen!). Alles 

durch BZ aR, KIP, Landesfeuerwehrverband und vor allem durch Eigenmittel. 
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Umlagen 

Die Umlagen beliefen sich 2025 auf rd. € 9,9 Mio.! Die Ertragsanteile und andere Transfers 

vom Land (Pflegefonds, -regress u.a.) betrugen rd. € 11,45 Mio. Umlagenbelastung bei 

86,41 % (für einen HWS erhalten wir somit € 172,17 netto!) 

Betriebe 

Die moderaten Gebührenerhöhungen zeigen erste Wirkungen. Der prognostizierte Liquiditäts-

verlust im Müllhaushalt ist nicht so schlimm gekommen als erwartet, dennoch mit rd. 

280 TEUR (anstatt 541 TEUR) hoch. Das wird sich jedoch in den nächsten Jahren aufgrund 

der jährlichen Anpassungen einpendeln. 

Im Bereich der Abwasserbeseitigung kam es zu einem Einmaleffekt durch die Umstellung der 

Abrechnungsmodalität beim Verband und dadurch zu einem Liquiditätsüberschuss von rd. 

590 TEUR (wurde bereits der ZMR zugeführt). 

Wohnhäuserhaushalt verzeichnet ein leichtes Minus mit € 26.500,00. Es wurden jedoch wie-

der über € 200.000,00 in die Instandhaltung der Wohnhäuser investiert. 

Das Strandbad ist leicht defizitär. Aufgrund der geplanten Investitionen 2026 sollte über eine 

Anpassung der Eintrittsgelder nachgedacht werden. 

Bilanzsumme 

Liegt stabil bei rd. € 60 Mio. Langfristige Vermögen liegt bei € 55 Mio. Anteil an Eigenkapi-

tal inkl. Zuschüsse liegt bei € 53,4 Mio. Das ist ein sehr hoher Anteil und impliziert, dass wir 

gut arbeiten und keine Schulden für unsere Projekte aufnehmen müssen. Es wird alles durch 

Eigenmittel und Zuschüsse finanziert. 

Maastricht Ergebnis 

Mit € 3.479.353,92 positiv. 

Das ESVG-Maastricht-Ergebnis (gemäß Europäischem System Volkswirtschaftlicher Ge- 

samtrechnungen) ist eine standardisierte Kennzahl für das Budgetdefizit oder den Überschuss 

eines EU-Staates. Es zeigt, ob der Gesamtstaat (Bund, Länder, Gemeinden) die fiskalischen 

Maastricht-Kriterien erfüllt (Defizit max. 3 % des BIP, Schuldenstand max. 60 % des BIP). 

 

Die Feststellung des Rechnungsabschluss durch den Gemeinderat kann erfolgen, wenn das 

Ergebnis der Begutachtung in der Sitzung des Gemeinderates vor der Beschlussfassung erläu-

tert wird, und wurde dies hiermit erfüllt. 

 

Nach ausführlicher Beratung und Beantwortung aller aufgeworfenen Fragen nimmt der 

Gemeinderat  e i n s t i m m i g  den Bericht des Kontrollausschusses über die am Donners-

tag, dem 16. April 2026 durchgeführte Überprüfung zur Kenntnis und beschließt  e i n - 

s t i m m i g  den Prüfbericht über den Rechnungsabschluss 2025 und die Feststellung des-

sen, wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung des 

Ausschusses für die Kontrolle der Gebarung (Kontrollausschuss) sowie entsprechend der 

Beilage 2 dieser Niederschrift. 

 

 

Zu Punkt 4) der Tagesordnung: 

 

Aufnahme eines Regionalfondsdarlehens für die 

Generalsanierung des Sportplatzes Ledenitzen:  

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass für die Finanzierung der geplanten Generalsanierung 

des Sportplatzes Ledenitzen u.a. die Aufnahme eines Darlehens aus dem Regionalfond des 

Landes Kärnten vorgesehen ist. 
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Die Generalsanierung des Sportplatzes stellt eine wesentliche Investition in die örtliche Infra-

struktur dar und dient sowohl der Förderung des Sportes als auch die nachhaltige Verbesse-

rung der Freizeit- und Vereinsanlagen in der Gemeinde. Durch die geplanten Maßnahmen 

wird der Sportplatz an den aktuellen Stand der Technik angepasst und langfristig erhalten. 

Die Höhe des Darlehens beläuft sich auf € 385.900,00 und ist der Abschluss einer Förderver-

einbarung (FV) zwischen Land und Gemeinde erforderlich. 

Die Rückzahlung des Darlehens erfolgt in fünf gleich hohen Jahresbeträgen, beginnend ab 

2027, jeweils am 30. Juni eines jeden Jahres und wird im Rahmen der mittelfristigen Finanz-

planung der Gemeinde berücksichtigt. 

Das Darlehen wurde in den noch zu beschließenden und aufsichtsbehördlich zu genehmigen-

den Finanzierungsplan eingearbeitet. 

 

Die Fördervereinbarung zwischen Land und Gemeinde wird vom Vorsitzenden den Mitglie-

dern des Gemeinderates vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Aufnahme eines Regionalfondsdarlehens 

für die Generalsanierung des Sportplatzes Ledenitzen, wie vom Vorsitzenden vorgetragen 

und entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 5) der Tagesordnung: 

 

Finanzierungsplan Sportplatz Ledenitzen - Generalsanierung: 

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass die Generalsanierung des Sportplatzes Ledenitzen eine 

wesentliche Investition in die örtliche Infrastruktur darstellt und sowohl der Förderung des 

Sportes als auch der nachhaltigen Verbesserung der Freizeit- und Vereinsanlagen in der Ge-

meinde dient. Durch die geplanten Maßnahmen wird der Sportplatz an den aktuellen Stand 

der Technik angepasst und langfristig erhalten. 

Die geplanten Gesamtinvestitionskosten belaufen sich auf € 1.470.000,00. Die Mittelverwen-

dungen und -aufbringungen sind dem beigefügten Finanzierungsplan zu entnehmen. 

Da die geplanten Investitionskosten dieses mehrjährigen investiven Einzelvorhabens über 

€ 1 Mio. liegen, bedarf es einer aufsichtsbehördlichen Genehmigung gem. § 104 Abs. 6 K-

AGO, welche erst nach der Beschlussfassung des Gemeinderates erfolgen kann. 

 

Der Finanzierungsplan Sportplatz Ledenitzen - Generalsanierung - wird vom Vorsitzenden 

den Mitgliedern des Gemeinderates vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  den Finanzierungsplan Sportplatz Ledenit-

zen - Generalsanierung, wie vom Vorsitzenden vorgetragen und entsprechend der Be-

schlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 
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Zu Punkt 6) der Tagesordnung: 

 

Gewährung einer Subvention an den Verein WFV Finkenstein 

am Faaker See für den Ankauf eines neuen Vereinsbusses:  

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass mit Schreiben vom 18. Februar 2026 der Obmann des 

Vereines WFV-Finkenstein am Faaker See ein Ansuchen um Gewährung einer Subvention 

für den Ankauf eines Vereinsbusses - der alte Vereinsbus ist in die Jahre gekommen und 

mussten in den letzten zwei Saisonen ca. € 8.000,00 in Sanierung und Reparatur investiert 

werden - an die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See gestellt hat. 

Die Mobilitätsanforderung in den vier Sektionen des Vereines ist groß, speziell die Nach-

wuchssportler nehmen in ganz Österreich an Wettkämpfen teil und es erfolgen auch Fahrten 

zu den verschiedensten Trainingsstätten. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, 5 x € 2.000,00, somit € 10.000,00, be-

ginnend mit der Auszahlung im Jahr 2026, letzte Auszahlung im Jahr 2030, an den Verein 

WFV-Finkenstein am Faaker See für die Anschaffung eines Vereinsbusses zu gewähren. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Gewährung einer Subvention in Höhe 

von € 10.000,00 an den Verein WFV-Finkenstein am Faaker See für den Ankauf eines 

neuen Vereinsbusses, wie vom Vorsitzenden vorgetragen und entsprechend der Beschluss-

empfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 7) der Tagesordnung: 

 

Ankauf von Einsatzbekleidung KS-03 für alle Feuerwehren 

der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See:  

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass seitens des Kärntner Landesfeuerwehrverbandes im 

letzten Jahr die Vorgabe, die Einsatzbekleidung aller Feuerwehren auf die Einsatzbekleidung 

KS-03 Feuerwehrjacke und Feuerwehrhose umzurüsten, erging. 

Die Einsatzbekleidung KS-03 ist eine moderne, mehrlagige Schutzkleidung für den Feuer-

wehrdienst und erfüllt die Anforderungen an den Einsatz bei Brand- und technischen Hilfe-

leistungseinsätzen. Sie bietet hohen Schutz vor Hitze, Flammen, Nässe und mechanischen Be-

lastungen bei gleichzeitig guter Bewegungsfreiheit und Tragekomfort. Die Schutzkleidung be-

steht aus einem robusten, flammhemmenden Obermaterial, einer feuchtigkeits- und wasser-

dichten Membrane sowie einem wärmeisolierenden Innenfutter. Diese Materialkombination 

gewährleistet einen zuverlässigen Schutz vor thermischen Einwirkungen und verhindert 

gleichzeitig das Eindringen von Wasser und Chemikalien. 

Als Bestbieter aus der über die Bundesbeschaffungsgesellschaft (BBG) durchgeführten Aus-

schreibung des Kärntner Landesfeuerwehrverbandes ging die Fa. Texport HandelsGmbH, 

Salzburg, hervor. Die Kosten für die Einsatzbekleidung der insgesamt 324 Feuerwehrmänner 

und -frauen betragen insgesamt € 129.470,40. Diese Kosten sollen zu jeweils einem Drittel 

vom Land Kärnten, dem Kärntner Landesfeuerwehrverband sowie der Marktgemeinde Fin-

kenstein am Faaker See getragen werden. Für das notwendige Zubehör (Namensschilder, Är-

melwappen und Gürtel) entstehen zusätzliche Kosten in Höhe von € 7.590,84. Billigstbieter 

hierfür ist die Fa. Steinadler. Ergänzend dazu soll die Feuerwehrjugend mit neuen Uniformen 

ausgestattet werden. Billigstbieter ist die Fa. Pfeifer mit Kosten in Höhe von € 4.002,77 - Ge-

samtkosten ohne Förderung somit € 141.064,01. 

Dies ergibt einen Kostenanteil für die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See, nach Ab-

zug der Förderung, in Höhe von € 54.750,41. 



 

GR-26-04-23.docx Seite 9 von 40 

Bedeckung: Feuerwehr / Bekleidung 

vorhanden €138.000,00 

noch zu bedecken € 4.000,00 (überplanmäßig) 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  den Ankauf von Einsatzbekleidung KS-03 

für alle Feuerwehren der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See, wie vom Vorsitzen-

den vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 8) der Tagesordnung: 

 

Verkauf von Feuerwehrfahrzeugen der Feuerwehren Fürnitz und Gödersdorf, 

bei gleichzeitigem Ausscheiden aus dem Gemeindevermögen:  

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass in den Jahren 2025 und 2026 für die Freiwilligen 

Feuerwehren Fürnitz und Gödersdorf zwei neue Einsatzfahrzeug angekauft werden/wurden. 

Da die alten Fahrzeuge nicht für den aktiven Dienst für die Feuerwehr weiterverwendet wer-

den dürfen, wurde der Verkauf im Mitteilungsblatt der Gemeinde inseriert. Es haben sich ins-

gesamt zwei Interessenten für das Fahrzeug der FF-Fürnitz gemeldet. Herr Thomas Knallnig 

würde das Fahrzeug gerne für € 4.000,00 und Herr Bernhard Zellot für € 5.678,00 erwerben. 

Für das Fahrzeug der FF-Gödersdorf gab es keine Nachfrage. 

Im Zuge einer weiteren internen Prüfung ergeht der 

Vorschlag, beide Fahrzeuge im Gemeindevermögen zu 

belassen. Alte Feuerwehrfahrzeuge sollen auch nach ih-

rer Außerdienststellung im aktiven Einsatzdienst im Ei-

gentum der Gemeinde verbleiben, da sie weiterhin ei-

nen bedeutenden Mehrwert für die öffentliche Infra-

struktur darstellen. Zum einen können diese Fahrzeuge 

für Transportzwecke genutzt werden, etwa für den Ma-

terial- und Gerätetransport bei Gemeindearbeiten, Ver-

anstaltungen oder interkommunalen Kooperationen. 

Dadurch wird die Anschaffung zusätzlicher Transport-

mittel vermieden und bestehende Ressourcen werden 

wirtschaftlich sinnvoll weiterverwendet. Zum anderen 

stellen sie eine wichtige Reserve für Katastrophen- und 

Krisenfälle dar. Bei außergewöhnlichen Ereignissen 

wie Hochwasser, Sturmschäden oder großflächigen 

Stromausfällen kann auf zusätzliche Fahrzeuge zurück-

gegriffen werden, um Personal, Ausrüstung oder Hilfs-

güter zu transportieren. Gerade in solchen Situationen 

ist eine rasche Verfügbarkeit von Fahrzeugen entschei-

dend. Darüber hinaus tragen alte Feuerwehrfahrzeuge 

zur Erhöhung der Einsatzflexibilität bei, da sie bei Be-

darf kurzfristig aktiviert werden können. Auch für 

Übungs- und Ausbildungszwecke sind sie geeignet, 

ohne die Einsatzbereitschaft moderner Fahrzeuge zu be-

einträchtigen. Nicht zuletzt entspricht die Weiterver-

wendung dem Grundsatz der Nachhaltigkeit und Wirt-

schaftlichkeit, da vorhandene Vermögenswerte möglichst lange genutzt werden und somit 
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Kosten eingespart werden. Aus diesen Gründen ist es zweckmäßig und im Interesse der Ge-

meinde, ausgemusterte Feuerwehrfahrzeuge weiterhin im Eigentum der Gemeinde zu belas-

sen. Das kleinere Fahrzeug (Fürnitz) soll von C auf B umtypisiert/umgebaut und das größere 

Fahrzeug (Gödersdorf) soll über Willhaben o.a. zum Kauf angeboten werden. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Nach Beantwortung der aufgeworfenen Fragen beschließt der Gemeinderat  e i n s t i m - 

m i g  die beiden alten Feuerwehrfahrzeuge der freiwilligen Feuerwehren Fürnitz und 

Gödersdorf vorerst im Gemeindevermögen zu belassen, wie vom Vorsitzenden vorgetragen 

und entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 9) der Tagesordnung: 
 

Sanierungsarbeiten beim Kulturhaus Latschach: 

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass im Bereich des in die Jahre gekommenen Kulturhau-

ses in Latschach weitere Sanierungen, letztes Jahr wurde die notwendige Klimaanlage instal-

liert, dringend erforderlich sind. Um die Nutzung des Gebäudes weiterhin in einem zeitge- 

mäßen und sicheren Rahmen zu gewährleisten, sollen weitere Sanierungsmaßnahmen umge-

setzt werden. Im Einzelnen handelt es sich dabei um die Erneuerung des stark beanspruchten 

Bodenbelages, notwendige Malerarbeiten (Ausbesserungen) im Innenbereich sowie die Mo-

dernisierung der veralteten Lichttechnik. Es liegen folgende Angebote zu den Sanierungsar-

beiten vor: 

 

BODEN Fa. Wohnterrassen Maier, Ledenitzen brutto € 15.240,00 

MALER Fa. Der, Stobitzen brutto €   2.746,80 

LICHT Fa. Danys Music Shop, Villach brutto € 15.149,00 

 

Ein Vergleichsangebot für die notwendige Sanierung des Bodenbelages der Fa. Waldner aus 

Villach beträgt € 17.041,80. 

Die Gesamtkosten für die Sanierung würden daher brutto rd.€ 33.150,00 betragen. 

 

Bedeckung: Instandhaltung Gebäude 

 vorhanden € 25.200,00 

 noch zu bedecken €8.000,00 (überplanmäßig) 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Sanierungsarbeiten beim Kulturhaus 

Latschach zum Betrage von rd. brutto € 33.150,00, wie vom Vorsitzenden vorgetragen und 

entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 10) der Tagesordnung: 

 

Ankauf der Parz. Bauarea 170, 486/1 und 487/1, alle KG 75414 

Gödersdorf, vom Kärntner Schulverein Südmark:  
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Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See vom 

Kärntner Schulverein Südmark aus Klagenfurt ein Schreiben über die Zustimmung zum Ver-

kauf der Liegenschaft "Volksschule Gödersdorf" per Post zugesandt erhielt. Nach Beschluss 

in den Gemeindegremien erwartet dieser eine Einladung zu weiteren Gesprächen. Im Vorfeld 

wurde Herrn Dr. Burchhart vom Kärntner Schulverein Südmark ein durch die Marktge-

meinde Finkenstein am Faaker See beauftragtes Gutachten über die Liegenschaftsbewertung 

der Parzellen zugesandt. Der Verkaufspreis liegt laut Gutachten, verfasst vom Sachverständi-

gen Bmst. Ing. Manfred Ropac, bei € 28.000,00. 

 

 
 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  den Ankauf der Parz. Bauarea 170, 486/1 und 

487/1, alle KG 75414 Gödersdorf, vom Kärntner Verein Südmark zu einem Betrag lt. Gut-

achten von € 28.000,00, wie vom Vorsitzenden vorgetragen und entsprechend der Beschlus-

sempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 11) der Tagesordnung: 

 

Sanierungsmaßnahmen beim Gemeindeamt Finkenstein: 

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass es beim Gemeindeamt der Marktgemeinde Finkenstein 

am Faaker See bereits im Jahr 2025 zu einem ersten Wassereintritt durch die Flachdachkon-

struktion im Bereich der Lichtkuppeln vor dem Bauamt gekommen ist. Die Schadstelle 

konnte durch die Fa. Drau Dach GmbH vorerst notdürftig mittels einer Folie abgedichtet wer-

den. Im Zuge dessen wurde eine Preisauskunft für die erforderliche Sanierung des Flachda-

ches beim Gemeindeamt eingeholt. Die Kosten laut Angebot der Fa. Drau Dach GmbH wür-

den sich auf brutto € 66.490,98 belaufen. 

Zur Preisüberprüfung wurden zwei Vergleichsangebote bei den Firmen City Dach GmbH und 

Leopold GmbH eingeholt, welche folgendes Ergebnis ergaben: 

 

Fa. Drau Dach GmbH - brutto € 66.490,98 

Fa. City Dach GmbH - brutto € 76.816,91 

Fa. Leopold GmbH - brutto € 70.547,36 

 

Bedeckung: Zentralamt/Instandhaltung von Gebäuden 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 
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Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Sanierungsmaßnahmen beim Gemeinde-

amt Finkenstein zu einem Bruttobetrag von ca. € 66.500,00 und die Vergabe der Arbeiten 

an die Fa. Drau Dach GmbH, Fürnitz, wie vom Vorsitzenden vorgetragen und entsprechend 

der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 12) der Tagesordnung: 

 

Anpassung der Hundeabgabeverordnung: 

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass die Hundeabgabeverordnung aufgrund der Verord-

nungsüberprüfung durch das Land Kärnten formell zu berichtigen sei, wie folgt: 

 

Verordnung 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See vom 23. April 2026, Zl. 

920/1-2026, mit der für das Halten von Hunden eine Abgabe ausgeschrieben wird (Hundeab-

gabeverordnung 2027) 

 

Gemäß §§ 16, 17 Abs. 3 Z. 2 des Finanzausgleichsgesetzes 2024 - FAG 2024, BGBl. I Nr. 

168/2023, zuletzt in der Fassung des Gesetzes BGBl. I Nr. 128/2024, § 13 der Kärntner All-

gemeinen Gemeindeordnung - K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zuletzt in der Fassung des Ge-

setzes LGBl. Nr. 47/2025 sowie §§ 1 ff. des Kärntner Hundeabgabengesetzes - K-HAG, 

LGBl. Nr. 18/1970, zuletzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 95/2024, wird verordnet: 

 

§ 1 

Ausschreibung 

Die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See erhebt für das Halten von Hunden in ihrer 

Gemeinde eine Hundeabgabe. 

 

§ 2 

Abgabengegenstand 

(1) Der Hundeabgabe unterliegt das Halten von Hunden, von Wachhunden und von Hunden, 

die in Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten werden. 

(2) Der Abgabe unterliegen nicht Assistenzhunde gemäß § 39a des Bundesbehindertenge-

setzes - BBG, BGBl. Nr. 283/1990 sowie Wach- und Diensthunde der Bundespolizei, der 

Zollverwaltung und des Bundesheeres. 

 

§ 3 

Ausmaß 

Die Hundeabgabe beträgt pro Kalenderjahr, unabhängig von der An- oder Abmeldung des 

Hundes, für jeden Hund, uneingeschränkt ob es sich um einen Wachhund, einen Hund, der in 

Ausübung eines Berufes oder Erwerbes gehalten wird, 40,00 Euro. 

 

§ 4 

Befreiungen 

(1) Von der Hundeabgabe ist befreit das Halten von: 

a) Lawinen- und Personensuchhunden, 

b) Hunden des Bergrettungs- und Rettungsdienstes, 

c) Therapiebegleithunden, 

d) Hunden in Tierasylen und 

e) Hunden, die aus Tierasylen übernommen wurden, im Kalenderjahr der Übernahme. 
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(2) Der Bürgermeister hat auf Antrag des Abgabenschuldners bescheidmäßig festzustellen, ob 

im Einzelfall ein Befreiungstatbestand vorliegt. 

 

§ 5 

Hundemarke 

(1) Die Gemeinde folgt dem Abgabenschuldner für die Dauer des Bestehens der Abgabepflicht 

gegen Ersatz der Kosten in Höhe von 5,00 Euro eine Hundemarke aus. 

(2) Die Hundemarke trägt den Aufdruck "Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See" und 

eine (fortlaufende) Nummer. 

 

§ 6 

Inkrafttreten 

(1) Diese Verordnung tritt am 1. Jänner 2027 in Kraft. 

(2) Mit Inkrafttreten dieser Verordnung tritt die Verordnung des Gemeinderates der Marktge-

meinde Finkenstein am Faaker See vom 19. Oktober 2023, Zl. 920-Wro/1-2023, mit der 

für das Halten von Hunden eine Abgabe ausgeschrieben wird (Hundeabgabeverordnung), 

außer Kraft. 

 

Das Schreiben des Amtes der Kärntner Landesregierung vom 14. April 2026 betreffend Ver-

ordnungsüberprüfung wird vom Vorsitzenden den Mitgliedern des Gemeinderates vollin-

haltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die vom Land Kärnten überprüfte Hundeab-

gabeverordnung (nur formelle Berichtigungen), wie vom Vorsitzenden vorgetragen und 

entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 13) der Tagesordnung: 

 

Aufhebung der Ausgleichsabgabeverordnung: 

 

Der  V o r s i t z e n d e  berichtet, dass die Verordnung des Gemeinderates der Marktge-

meinde Finkenstein am Faaker See vom 20. Juli 1984, Zl.: 153-Ro/Wi/84, mit welcher die 

Ausgleichsabgabe als Ersatz für die Errichtung von Stellplätzen oder Garagen ausgeschrieben 

und der Höhe festgesetzt wird, aufgehoben wird, wie folgt: 

 

Verordnung 

 

des Gemeinderates der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See vom 23. April 2026, Zl. 

920/2-2026, mit welcher die Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Finkenstein 

am Faaker See vom 20. Juli 1984, Zl.: 153-Ro/Wi/84, mit welcher die Ausgleichsabgabe als 

Ersatz für die Errichtung von Stellplätzen oder Garagen ausgeschrieben und der Höhe festge-

setzt wird, aufgehoben wird 

 

Gemäß § 13 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung - K-AGO, LGBl. Nr. 66/1998, zu-

letzt in der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 47/2025, in Verbindung mit §§ 13 und 14 des 

Kärntner Parkraum- und Straßenaufsichtsgesetzes - K-PStG, LGBl. Nr. 55/1996, zuletzt in 

der Fassung des Gesetzes LGBl. Nr. 95/2024, wird verordnet: 
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§ 1 

Aufhebung der Verordnung 

Die Verordnung des Gemeinderates der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See vom 20. 

Juli 1984, Zl.: 153-Ro/Wi/84, mit welcher die Ausgleichsabgabe als Ersatz für die Errichtung 

von Stellplätzen oder Garagen ausgeschrieben und der Höhe festgesetzt wird, wird aufgeho-

ben. 

 

§ 2 

Inkrafttreten 

Diese Verordnung tritt mit Ablauf des Tages der Kundmachung im elektronischen Amtsblatt 

in Kraft. 

 

Das Schreiben des Amtes der Kärntner Landesregierung vom 15. April 2026 betreffend Ver-

ordnungsüberprüfung Ausgleichsabgabe (Aufhebung) wird vom Vorsitzenden den Mitglie-

dern des Gemeinderates vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die vom Land Kärnten überprüfte Aufhe-

bung der Verordnung Ausgleichsabgabe, wie vom Vorsitzenden vorgetragen und ent- 

sprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 14) der Tagesordnung: 

 

Antrag auf Benützung der Wegparz. 2515 und 2516, beide KG 75305 Ferlach, 

im Zuge der Errichtung der Forststraße "Zubringer Rekagraben":  

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass die Bringungsgenossenschaft Kopein-Rekaquelle, vertreten 

durch Obmann Josef Sticker, Kopein 8, die Errichtung der Forststraße "Zubringer Rekagra-

ben" inklusive der Zubringer 1 bis 5 beabsichtigt. 

Für die Durchführung des Vorhabens ist gemäß den Bestimmungen des Forstgesetzes 1975 

eine entsprechende Errichtungsbewilligung für die Forststraße bei der Bezirkshauptmann-

schaft Villach-Land zu beantragen. Im Zuge dieses Verfahrens ist von den betroffenen Grund-

eigentümern eine Grundbenützungserklärung abzugeben, mit welcher der Bauwerberin das 

Recht zur Errichtung, Erhaltung und Benützung des Forstweges über die jeweiligen Grund- 

stücke eingeräumt wird. 

Die geplante Forststraße weist laut technischem Bericht eine Gesamtlänge von rd. 1.244 m 

auf (Zubringer Rekagraben 708 m sowie die Zubringer 1 bis 5 mit weiteren Teilabschnitten). 

Die geplante Fahrbahnbreite beträgt 3,5 m, die Planumbreite 4,5 m. Die Ausführung erfolgt 

als Erdweg mit Beschotterung. Durch das Vorhaben werden rund 13 ha Waldfläche erschlos-

sen, wodurch eine nachhaltige und wirtschaftliche Bewirtschaftung der Waldflächen ermög-

licht wird. 

Der Trassenverlauf der Forststraße betrifft mehrere Grundstücke in der Katastralgemeinde 

Ferlach, darunter auch Grundstücke der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See, konkret 

die Parz. 2515 und 2516, KG 75305 Ferlach. 

Damit die Bringungsgenossenschaft die erforderliche forstrechtliche Bewilligung erlangen 

kann ist es erforderlich, dass die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See als Grundeigen-

tümerin die vorliegende Grundbenützungserklärung unterfertigt und damit der Bauwerberin 

das Recht zur Errichtung, Erhaltung und Benützung der Forststraße über die genannten 

Grundstücke einräumt. 
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Die Unterfertigung der Grundbenützungserklärung stellt keine Eigentumsübertragung dar, 

sondern lediglich die Einräumung eines Nutzungsrechtes zur Umsetzung und zum Betrieb der 

geplanten Forststraße gemäß den Bestimmungen des Forstgesetzes 1975. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Grundbenützungserklärung zugunsten 

der "Bringungsgenossenschaft Kopein-Rekaquelle" betreffend Errichtung, Erhaltung und 

Benützung der Forststraße "Zubringer Rekagraben" über die gemeindeeigenen Parz. 2515 

und 2516, beide KG 75305 Ferlach, wie vom Berichterstatter vorgetragen und ent- 

sprechend der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. 

 

 

Zu Punkt 15) der Tagesordnung: 

 

Übernahme der Wegparz. 5/2, KG 75413 Fürnitz, in das öffentliche 

Gut mit gleichzeitiger Widmung zum Gemeingebrauch:  

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass es sich im gegenständlichen Fall um die Parz. 5/2, KG 

75413 Fürnitz, im Ausmaß von 1.054 m², welche sich derzeit im Privateigentum der Marktge-

meinde Finkenstein am Faaker See befindet, handelt. Die Grundstücksfläche wird faktisch be-

reits als Verkehrsfläche genutzt und soll daher zur rechtlichen Klarstellung in das öffentliche 

Gut der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See übernommen und zum Gemeingebrauch 

gewidmet werden. 

Die rechtliche Grundlage für diese Maßnahme bilden §§ 2 und 6 des Kärntner Straßengeset-

zes - K-StrG 2017, LGBl. Nr. 8/2017, idgF, wonach Straßen bzw. Verkehrsflächen, die für 

den allgemeinen Verkehr bestimmt sind, durch Verordnung der Gemeinde dem öffentlichen 

Gut zugewiesen und dem Gemeingebrauch gewidmet werden können. 

Durch die gegenständliche Verordnung erfolgt somit die formelle Übernahme der Parz. 5/2, 

KG 75413 Fürnitz, aus dem Privateigentum der Marktgemeinde in das öffentliche Gut der 

Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See sowie deren Widmung als Bestandteil des öffent-

lichen Wegenetzes der Gemeinde. 

 

 



 

GR-26-04-23.docx Seite 16 von 40 

Die Kundmachung über die Übernahme der Parz. 5/2, KG 75413 Fürnitz, im Ausmaß von 

1.054 m², aus dem Privateigentum der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See in das öf-

fentliche Gut der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See erfolgt vom 11.03.2026 bis zum 

10.04.2026. Zwischenzeitlich sind keine negativen Stellungnahmen eingetroffen. 

Die Einreihung der Straße im Sinne des K- Straßengesetzes wird bei Überarbeitung nachge-

führt. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Übernahme der Parz. 5/2, KG 75413 

Fürnitz, im Ausmaß von 1.054 m², aus dem Privateigentum der Marktgemeinde Finken-

stein am Faaker See in das öffentliche Gut der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See 

(Widmung zum Gemeingebrauch), wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend 

der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. 

 

 

Zu Punkt 16) der Tagesordnung: 

 

Neuverordnung zur integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung "Korpitsch I": 

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass die gegenständliche integrierte Flächenwidmungs- und Be-

bauungsplanung eine Neuverordnung der vom Gemeinderat der Marktgemeinde Finkenstein 

am Faaker See am 17.12.2009 mit der Zl.: 030-Ing.Li/Tas-09, beschlossenen Stammverord-

nung "Korpitsch I" darstellt. Sie wird durch die Erweiterung des Planungsraumes lt. Gestal-

tungskonzept um eine Bauparzelle nach Süden notwendig (2. Bauphase). Mit der Umwid-

mung einer weiteren ca. 1.169 m² großen Fläche in "Bauland-Dorfgebiet" soll die kompakte 

Wohnsiedlung in der Ortschaft Korpitsch, im westlichen Gemeindegebiet von Finkenstein, 

um eine Bauparzelle nach Süden vergrößert werden. Den Intentionen des Gestaltungskonzep-

tes aus dem Jahr 2009 wird durch die Lage und Erschließung des Gebäudes an und über die 

"Korpitschstraße" Rechnung getragen. Die Innenerschließung soll langfristig als Ringer-

schließung nach Süden ausgeführt werden, wodurch von einer Erschließung aus Westen für 

das neue Objekt Abstand genommen wird (siehe beiliegendes Gestaltungskonzept). Gleich-

zeitig soll mit dieser Bebauung auch die hohe Nachfrage an Standorten für eine Einfamilien-

wohnhausbebauung im Umfeld der Stadt Villach abgedeckt werden. Besonders beachtet wer-

den soll die harmonische Eingliederung der Siedlung in das bestehende, von Einfamilienhäu-

sern geprägte Ortsbild des Siedlungsbereiches, welches durch eine offene Bauweise geringe-

rer Dichte und kleinteiliger Gebäudestrukturen charakterisiert ist. Zukünftig sollen weitere 

Wohnobjekte mit maximal 2,0 Geschoße errichtet werden. Die Bebauungsbedingungen wur-

den im Zuge ggst. Neuverordnung zum Teil adaptiert und an den in der Zwischenzeit überar-

beiteten textlichen Bebauungsplan (jetzt: Genereller Bebauungsplan) angeglichen, nicht um-

gesetzte Bestimmungen (z.B. die Möglichkeit der Nutzung halboffener Bauweise für Haupt-

gebäude) dafür fallen gelassen. Es wurde jedoch darauf geachtet, dass die geänderten Be- 

bauungsbedingungen den nach den Bestimmungen der Stammverordnung rechtmäßig errich-

teten Bestandsobjekten entsprechen. Dadurch soll der Vertrauensschutz gewährleistet bleiben 

und eine Schlechterstellung wird ausgeschlossen. Ziel ist, die ursprünglich durch das beilie-

gende Gestaltungskonzept festgelegten Intentionen konsequent fortzuführen und das Areal 

geregelt weiterzuentwickeln. 

Vorprüfung Gemeinde - 

Von Seiten des Widmungswerbers ist die Errichtung eines EFH geplant. Im ÖEK ist der Be-

reich als Auffüllpotential gekennzeichnet - hiefür wurde vorausschauend auf die zukünftige 
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Erschließung ein Teilbebauungsplan inkl. Bebauungskonzept vorgeschrieben. Im Umwid-

mungsbereich wurde eine integrierte Flächenwidmungsplanung inkl. Konzept für die zukünf-

tige Erschließung bereits erstellt (Korpitsch I - 17.12.2009, Zl.: 030-Ing.Li/Tas-09). Es wird 

jedoch darauf hingewiesen, dass es sich beim damaligen Umwidmungsantrag um einen we-

sentlich größeren Bereich gehandelt hat. Da die Aufschließung gemäß Antrag über die öffent-

liche Wegparz. 1048, KG 75423 Korpitsch, erfolgen soll, ist zurzeit die Weiterführung der 

Aufschließungsstraße, Parz. 39/11, KG 75423 Korpitsch, die im Zuge der o.g. BBPL Kor-

pitsch I teilweise hergestellt wurde, nicht notwendig. Es kann daher im Sinne der Verhältnis-

mäßigkeit von einer Adaptierung der oben genannten integrierten Flächenwidmungs- und Be-

bauungsplanung abgesehen werden, da es sich lediglich um eine weitere Bauparzelle handelt. 

Von Seiten der Gemeinde wird der Abschluss einer privatwirtschaftlichen Maßnahme (Be-

bauungsverpflichtung) sowie ein Aufschließungskonzept (Zufahrt soll nicht im Nahbereich 

der Kreuzung erfolgen) gefordert, es ist wichtig, dass die Aufschließung des geplanten Grund-

stücks ordnungsgemäß erfolgt. 

Ergebnis: positiv mit Auflage (Bebauungsverpflichtung) 

Anmerkung Bauamt: die Vorprüfung der Gemeinde wurde auf Basis eines Umwidmungsver-

fahrens im Sinne des § 34 K-ROG 2021 abgegeben. 

Vorprüfung Abt. 15 - 

Der derzeit als Wiese genutzte Widmungsbereich befindet sich im Siedlungsgebiet von Kor-

pitsch. Seitens des Widmungswerbers ist die Errichtung eines Einfamilienhauses geplant. Lt. 

ÖEK liegt die Widmungsfläche im Anschluss an Siedlungsgebiet innerhalb der Siedlungs-

grenzen. Für die weitere Entwicklung ist die Erstellung eines Bebauungskonzeptes/Be- 

bauungsplanes als Planungsziel genannt. Die Fläche befindet sich in einer Ortschaft im Nah-

bereich eines Siedlungsschwerpunktes. Die Bauflächenbilanz der Gemeinde weist einen Bau-

landüberhang von weniger als 10 Jahren auf. 

Gem. FLÄWI grenzt im Norden BL-DG, im Osten eine Verkehrsfläche und den übrigen Be-

reichen GL-Land- und Forstwirtschaft unmittelbar an die Widmungsfläche an. Im Anschluss 

an die Widmungsfläche wurde die Siedlungsentwicklung planerisch im Rahmen eines inte-

grierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanes entwickelt. Lt. KAGIS sind Abflussgassen 

für Oberflächenwässer mit mäßiger Gefährdung ausgewiesen. Um diese Art der planmäßigen 

Entwicklung im Sinne der Gleichbehandlung fortzusetzen, wird der Gemeinde die Entwick-

lung des ggst. Bereiches im Rahmen eines integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungspla-

nes empfohlen. Dies ist aber ohnedies seitens der Gemeinde angedacht. Damit wäre eine plan-

mäßige Siedlungsentwicklung gewährleistet und das Vorhaben würde den raumplanerischen 

Entwicklungsabsichten der Gemeinde sowie Zielen des K-ROG 2021 entsprechen und raum-

ordnungsfachlich empfohlen werden. 

Ergebnis: Positiv mit Auflage 

Anmerkung Bauamt: Im Zuge des Vorprüfungsverfahrens wurde ein Teilbebauungsplan ge-

fordert. Dieser traf nach Rücksprache mit dem zuständigen Raumplanungsbüro und dem 

Grundstückseigentümer am 12.11.2025 ein. 

Die Kundmachung erfolgte vom 13.11.2025 bis 18.12.2025. Es langten keine relevanten Stel-

lungnahmen ein. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

GR. Dipl.-Ing. Karl  N e s s m a n n  führt an, dass er zu diesem Tagesordnungspunkt keine 

Zustimmung erteilen wird, da Baulandüberhang gegeben ist. 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 26 : 1 Stimme (GR. Dipl.-Ing. Karl Nessmann) die Neuver-

ordnung zur integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung "Korpitsch I" gem. 

K-ROG 2021, LGBl. Nr. 59/2021, §§ 48 - 51, in Verbindung mit § 52 auf Teilflächen der 
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Parz. 39/1, 37/1 und 37/5, alle KG 75423 Korpitsch, wie vom Berichterstatter vorgetragen 

und entsprechend der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. Als 

Auflage wird der Abschluss einer Bebauungsverpflichtung definiert. 

 

 

Zu Punkt 17) der Tagesordnung: 

 

Verordnung zur integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung "Birkenringweg": 

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass die gegenständliche Verordnung notwendig wird, um das 

Vorhaben der Errichtung einer Wohnsiedlung in der Ortschaft Ledenitzen im Südosten des 

Gemeindegebietes von Finkenstein am Faaker See zu ermöglichen. Mit ggst. Projekt soll zu-

dem die hohe Nachfrage nach Einfamilienwohnhäusern im Umfeld der Stadt Villach und dem 

Faaker See abgedeckt werden. Es besteht die Absicht die Parz. 557/13, KG 75305 Ferlach, im 

ersten Schritt mit ca. sieben Einfamilienwohnhäusern in offener Bauweise zu bebauen und 

dadurch Flächen im Ausmaß von rd. 6.154 m² umzuwidmen. Besonders beachtet werden soll 

die harmonische Eingliederung der Siedlung in das bestehende, von privaten und kleinvolu-

migen Einfamilienhäusern geprägte Ortsbild des Siedlungsbereiches, 

welches durch eine offene Bauweise geringer Dichte und kleinteiliger Gebäudestrukturen cha-

rakterisiert ist. Daher wird im Teilbebauungsplan auf eine Erhöhung der GFZ verzichtet, da-

für werden zusätzliche Bestimmungen zu Dachformen, Einfriedungen etc. festgelegt. Zudem 

ist die teilweise Situierung innerhalb der gelben Gefahrenzone des Worounitzabaches berück-

sichtigt, aufgrund derer sind nach Rücksprache mit der Wildbach- und Lawinenverbauung zu-

sätzliche Bestimmungen zur Risikominimierung festgelegt. So wird die Bebauungsdichte in 

der gelben Gefahrenzone insofern verringert, als dass die Errichtung von Einfamilienwohn-

häusern innerhalb des Gefährdungsbereichs mit maximal zwei Objekten beschränkt ist. Wei-

ters ist der Planungsraum Richtung Westen mit Beginn des ersten Abflusskorridors des 

Worounitzabaches begrenzt, wodurch sichergestellt ist, dass sich sämtliche Abflussgassen 

außerhalb des Planungsraumes befinden und von Bebauung freigehalten werden. Für Ge-

bäude innerhalb der gelben Gefahrenzone ist als zusätzliche Bestimmung die Anhebung der 

Erdgeschoßfußbodenoberkante um mind. 70 cm über das umgebende Urgelände verordnet. 

Im Falle der Umsetzung der Erweiterungsperspektive mit ca. acht Wohngebäuden westlich 

anschließend zum ggst. Planungsraum ist die Gefährdungssituation neu zu beurteilen (Freihal-

tung der Abflusskorridore mittels Gesamtkonzept zur Oberflächenwasserverbringung etc.), 

um eine zusätzliche Gefährdung der umgebenden Bebauung auszuschließen. Aus ortsplaneri-

scher Sicht stellt das Vorhaben eine Innenentwicklung der Ortschaft Ledenitzen dar und keine 

Ausweitung der Siedlungsränder. Dies soll eine achtsame Landnutzung gewährleisten und 

eine Konzentration der Bauentwicklung herbeiführen. 

Die Anregung langte bereits am 31.01.2024 ein und wurde im Zuge der Ordnungsnummern 

23/2024 vorgeprüft. Seitens des Grundeigentümers wurden 9.256 m² beantragt. Seitens der 

Abt. 7 wurde diese erste Anregung negativ vorgeprüft - eine Reduzierung der Fläche sowie 

ein Teilbebauungsplan wurde gefordert. Dies wurde im nun vorgelegten integrierten Flächen-

widmungs- und Bebauungsplan eingearbeitet. 

Vorprüfung Gemeinde - 

Von Seiten der Gemeinde wird für diesen Bereich ein Teilbebauungsplan gefordert. 

Ergebnis: Positiv mit Auflage (Bebauungsverpflichtung) 

Anmerkung Bauamt: die Vorprüfung der Gemeinde wurde auf Basis eines Umwidmungsver-

fahrens im Sinne des § 34 K-ROG 2021 abgegeben. 

Vorprüfung Abt. 15 - 

Der ebene als Wiese genutzte Widmungsbereich befindet sich im südwestlichen Teil der Ort-

schaft Ledenitzen. Gem. ÖEK liegt die Widmungsfläche westlich bestehender Bauland-Wid-
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mungsflächen. Für den ggst. Bereich ist die Erstellung eines Bebauungskonzeptes/Bebau-

ungsplanes als Planungsziel formuliert. Die Bauflächenbilanz liegt in der Gemeinde unter 10 

Jahren. Lt. FLÄWI grenzt im Osten eine Verkehrsfläche, im Süden und Westen BL-DG und 

im Norden GL-Land- und Forstwirtschaft unmittelbar an die Widmungsfläche an. Im unmit-

telbaren Nahbereich liegen eine Vielzahl von gewidmeten unbebauten Baulandflächen sowie 

Aufschließungsgebieten. Die ggst. Widmungsfläche liegt in einem Siedlungsraum mit einer 

Vielzahl von ungenutzten Baulandflächen, sodass ein Bedarf derzeit nicht abzuleiten ist. Im 

Sinne des sparsamen Umganges mit Grund und Boden und damit Nutzung der vorhandenen 

Baulandreserven wird die Widmung aus raumordnungsfachlicher Sicht negativ beurteilt. 

Ergebnis: dzt. negativ 

Anmerkung Bauamt: Im Zuge des Vorprüfungsverfahrens wurde ein Teilbebauungsplan ge-

fordert. Dieser traf nach Rücksprache mit dem zuständigen Raumplanungsbüro und dem 

Grundstückseigentümer am 12.11.2025 ein. 

Die Kundmachung erfolgte vom 13.11.2025 bis 18.12.2025. Es langte folgende relevante 

Stellungnahme ein: 

DI Dr. Hansjörg Hufnagl, WLV, per Mail am 02.02.2026 - 

Unter Zugrundelegung des vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft, Umwelt 

und Wasserwirtschaft, genehmigten Gefahrenzonenplanes der Marktgemeinde Finkenstein am 

Faaker See, wird zur integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung "Ledenitzen-Bir-

kenringweg" folgende Stellungnahme abgegeben: Die zur Umwidmung vorgesehenen Grund-

stücksteilflächen der Parz. 557/1 und 557/13 von bisher "Grünland-für die Land- und Forst-

wirtschaft bestimmte Fläche, Ödland" in "Bauland-Wohngebiet" liegen zum Teil in der gel-

ben Gefahrenzone des Worounitzabaches. Im Bereich der gelben Gefahrenzone ist beim Be-

messungsereignis (HQ100 zuzüglich Geschiebe) mit Überflutungen, Erosionen und Geschie-

beanlandungen bis 30 cm Höhe (ohne Berücksichtigung von Einstaueffekten) zu rechnen. Um 

diese Gefährdungen zu reduzieren sind folgende Maßnahmen des passiven Hochwasserschut-

zes zu berücksichtigen: • Geringe Bebauungsdichte • Freihaltung von Abflusskorridoren • Be-

rücksichtigung der Abfluss- und Ablagerungshöhen (bis zu 70 cm) • Berücksichtigung der zu 

erwartenden Abflussdrücke (bis 10 kN/m2) und Erosionstiefen • Einhaltung erforderlicher Ni-

veauhöhen für Erdgeschoße, Freihalteflächen, Zufahrtswege und Lager- bzw. Abstellflächen. 

In der aktuell vorliegenden Bebauungsplanung sind diese erforderlichen Maßnahmen im 

Punkt 4.2.1 unter dem Titel "Nutzungsbeschränkungen" angeführt, jedoch im Rechtsplan "Le-

denitzen-Birkenringweg", Anlage 2, Blatt 2/2, nicht dargestellt. Aus wildbachfachlicher Sicht 

bestehen hinsichtlich der geplanten Verordnung, mit welcher die integrierte Flächenwid-

mungs- und Bebauungsplanung "Ledenitzen-Birkenringweg" erlassen werden soll, dann keine 

Einwände, wenn folgende ergänzende Auflagen in den Erläuterungsbericht bzw. in den 

Rechtsplan "Ledenitzen-Birkenringweg" aufgenommen werden: 

1. es dürfen auf den Bauparzellen keine Geländeanschüttungen und -abtragungen vorgenom-

men werden, welche über die reinen Gebäudeaufstandsflächen hinausgehen (ausgenom-

men hiervon sind unmittelbar an die Gebäude anschließende Terrassen, Lager- und Ab-

stellflächen); 

2. entlang der Grundgrenze der zwei westlichsten Bauparzellen ist ein mindestens 4,0 m brei-

ter Abflusskorridor in den Rechtsplan einzutragen. Der Abflusskorridor muss dauerhaft 

freigehalten werden; 

3. der Abflusskorridor, die Zufahrtswege und alle nicht zur Bebauung vorgesehenen Grund-

stücksteilflächen sind niveaugleich herzustellen; 

4. die Erdgeschoßniveaus (Fußbodenoberkanten) der geplanten Gebäude müssen mindestens 

40 cm über den jeweils angrenzenden Geländeniveaus liegen; 

Ist eine Aufnahme der Auflagen in den Erläuterungsbericht bzw. in den Rechtsplan nicht 

möglich, wären die zukünftigen Bauwerber (Antragsteller) ehest möglich auf die Notwendig-
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keit zur Planung bzw. Einhaltung dieser Schutzmaßnahmen hinzuweisen bzw. wären diese er-

forderlichen Schutzmaßnahmen spätestens im Rahmen der baurechtlichen Vorprüfung seitens 

der Baubehörde vorzuschreiben. 

Anmerkung Bauamt: Die geforderten Auflagen wurden bereits nach Absprache mit Herrn DI 

Dr. Hufnagl im Zuge der Vorprüfung eingearbeitet. Die nachträglich eingebrachten Anforde-

rungen werden im Zuge des Bauvorhabens als Auflage definiert. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

GR. Dipl.-Ing. Karl  N e s s m a n n  stellt fest, dass er zu diesem Tagesordnungspunkt eben-

falls keine Zustimmung geben wird, nachdem die negative Stellungnahme der Abt. 15 nicht in 

die integrierte Bebauungsplanung eingearbeitet wurde und es sich bei dieser Fläche um hoch-

wertigen Ackerboden handelt. 

 

Der Gemeinderat beschließt mit 26 : 1 Stimme (GR. Dipl.-Ing. Karl Nessmann) die Verord-

nung zur integrierten Flächenwidmungs- und Bebauungsplanung "Ledenitzen-Birken-

ringweg" gem. K-ROG 2021, LGBl. Nr. 59/2021, §§ 48 - 51, in Verbindung mit § 52 auf 

Teilflächen der Parz. 557/1 und 557/13, beide KG 75305 Ferlach, wie vom Berichterstatter 

vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangele-

genheiten. Als Auflage wird der Abschluss einer Bebauungsverpflichtung definiert. 

 

 

Zu Punkt 18) der Tagesordnung: 

 

Einführung einer Wegbezeichnung in Faak: 

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass ein Teilabschnitt einer öffentlichen Straße künftig eine ei-

gene Wegbezeichnung erhalten soll. Der erste Abschnitt dieser Straße trägt bereits die Be-

zeichnung "Flurweg". 

Aufgrund der örtlichen Situation besteht jedoch keine Durchfahrtsmöglichkeit zwischen den 

beiden Abschnitten. Beide Bereiche enden jeweils als Sackgasse und sind funktional vonei-

nander getrennt. Aus Gründen der besseren Orientierung sowie einer eindeutigen Adressbil-

dung (insbesondere für Zustelldienste, Einsatzorganisationen und Verwaltungszwecke) wird 

daher vorgeschlagen, dem zweiten Abschnitt eine eigene Wegbezeichnung zuzuweisen. 
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Seitens der betroffenen Liegenschaftseigentümer wurden mit E-Mail vom 26.02.2026 fol-

gende Vorschläge für eine Wegbezeichnung übermittelt: 

Seeweg 1 bis 3 

Seeblickweg 1 bis 3 

Weg zum See 1 bis 3 

 

Seitens des Bauamtes werden für die drei betroffenen Liegenschaften folgende alternative 

Wegbezeichnungen vorgeschlagen: 

Seerosenweg (Hausnummern 1-3) 

Seepanoramaweg (Hausnummern 1-3) 

Seegartenweg (Hausnummern 1-3) 

 

Diese Bezeichnungen enthalten den gewünschten Bezug zum Begriff "See", ohne eine unmit-

telbare Lage der Grundstücke direkt am See vorauszusetzen und stellen aus Sicht des Bauam-

tes eine geeignete und sachlich passende Alternative zu den von den Liegenschaftseigentü-

mern eingebrachten Vorschlägen dar. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, besagten Weg-Teilab-

schnitt mit "Seepanoramaweg" zu bezeichnen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  den Teilabschnitt der Wegparz. 832/3, KG 

75410 Faak, mit "Seepanoramaweg" zu bezeichnen, wie vom Berichterstatter vorgetragen 

und entsprechend der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. 

 

 

Zu Punkt 19) der Tagesordnung: 

 

Freigabe des Aufschließungsgebietes auf den Parz. 108/4, 108/7, 108/8 und 108/9, 

alle KG 75413 Fürnitz, im Gesamtausmaß von 2.109 m² (Ordnungs-Nr.: A01-2026): 

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass mit Ansuchen vom 27.01.2026 von der grundbücherlichen 

Eigentümerin der o.g. Parzelle das Ansuchen auf Freigabe des Aufschließungsgebietes im 

Ausmaß von insgesamt 2.109 m² gestellt wurde. Im rechtskräftigen Flächenwidmungsplan der 

Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See ist die beantragte Grundfläche als "Bauland-

Wohngebiet/Aufschließungsgebiet" ausgewiesen. 

Die gegenständlichen Grundstücke wurden entsprechend dem Teilungsplan der Worsche 

Vermessung vom 13.08.2025, GZ: 6772/25, bereits vermessen und grundstücksmäßig geteilt. 

Die im Teilungsplan ausgewiesenen neuen Grundstücksgrenzen und Parzellen sind somit 

fachlich festgelegt. 
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Es wird darauf hingewiesen, dass diese Teilung im KAGIS Kärnten derzeit noch nicht ersicht-

lich gemacht ist. Die Darstellung im KAGIS entspricht somit noch dem Stand vor Durchfüh-

rung der Vermessung bzw. vor Eintragung der Teilung. Die verkehrstechnische Erschließung 

der neu gebildeten Grundstücke ist gewährleistet. Die Zufahrt erfolgt über den öffentlichen 

Weg, Parz. 84/3, KG 75413 Fürnitz. 

Gemäß § 41 des Kärntner Raumordnungsgesetzes 2021, im Einklang mit den im § 38 festge-

legten Verfahrensvorschriften, kann der Gemeinderat die Festlegung von Bauland als Auf-

schließungsgebiet in der Gemeinde aufheben, wenn es 

1. den Zielen und Grundsätzen der Raumordnung, einem überörtlichen Entwicklungspro-

gramm oder sonstigen raumbedeutsamen Maßnahmen und Planungen des Landes ent-

spricht, 

2. die wirtschaftlichen, sozialen, ökologischen und kulturellen Erfordernisse der Gemeinde 

beachtet oder auf die im örtlichen Entwicklungskonzept festgelegten Ziele der örtlichen 

Raumplanung Bedacht nimmt, 

3. auf die wirtschaftlichen, sozialen, ökologischen und kulturellen Erfordernisse der angren-

zenden Gemeinden Bedacht nimmt, 

4. raumbedeutsame Maßnahmen und Planungen des Bundes sowie Planungen anderer Pla-

nungsträger, deren Planungen im öffentlichen Interesse liegen, berücksichtigt oder 

5. dem Gesetz entspricht. 

Die Kundmachung erfolgte in der Zeit vom 28.01.2026 bis 26.02.2026. Es langten keine ne-

gativen Stellungnahmen ein. 

Stellungnahme Bauamt - 

Nach Prüfung der vorliegenden Unterlagen bestehen seitens des Bauamtes keine Bedenken 

gegen die beantragte Freigabe. Das beantragte Aufschließungsgebiet liegt in einem für die 

bauliche Entwicklung vorgesehenen Bereich und steht den raumordnungsfachlichen Zielset-

zungen nicht entgegen. Aufgrund des Flächenausmaßes von 2.109 m² wird seitens des Bau-

amtes empfohlen, eine Bebauungsverpflichtung gemäß § 53 Kärntner Raumordnungsgesetz 

(K-ROG) abzuschließen. Gemäß den beschlossenen Richtsätzen beläuft sich diese auf 

€ 29.526,00 (14 €/m²). Die für die Aufhebung erforderlichen Kriterien - insbesondere die ge-

sicherte verkehrsmäßige Erschließung, die Anbindung an die notwendige technische Infra-

struktur (Wasser-, Abwasser- und Energieversorgung) sowie die Einhaltung der Vorgaben des 

örtlichen Entwicklungskonzeptes sind erfüllt. 

Aus raumordnungsfachlicher Sicht wird daher die Aufhebung des Aufschließungsgebietes auf 

den Parz. 108/4, 108/7, 108/8 und 108/9, alle KG 75413 Fürnitz, gemäß § 41 Abs. 2 K-ROG 

2021 befürwortet. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Freigabe des Aufschließungsgebietes im 

Gesamtausmaß von 2.109 m² auf den Parz. 108/4, 108/7, 108/8 und 108/9, alle KG 75413 

Fürnitz, wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung 

des Ausschusses für Bauangelegenheiten. Als Auflage wird der Abschluss einer Be- 

bauungsverpflichtung definiert. 

 

 

Zu Punkt 20) der Tagesordnung: 

 

Übernahme ins öffentliche und Auflassung von öffentlichem Gut im Zuge der 

Bereinigung "Mittagskogelweg" bzw. "Ferlacher Straße", KG 75305 Ferlach: 
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GR. Karl  M i k l  berichtet, dass im Zuge der Sanierung und Erneuerung des Streckenab-

schnittes der ÖBB im Bereich der KG 75305 Ferlach bauliche Anpassungen im angrenzenden 

Straßenraum erforderlich wurden. Insbesondere im Bereich des "Mittagskogelweges" sowie 

der "Ferlacher Straße" kam es im Zuge der Bauarbeiten zu einer Verbreiterung der bestehen-

den Verkehrsflächen. 

Durch diese Maßnahmen wurden sowohl die Fahrbahn als auch die angrenzenden Gehsteig-

bereiche teilweise neu gestaltet und verbreitert, um den aktuellen verkehrstechnischen Anfor-

derungen sowie den sicherheitstechnischen Vorgaben zu entsprechen. Infolge dieser bauli-

chen Veränderungen ergeben sich Abweichungen zwischen den bestehenden Grundgrenzen 

laut Kataster und der nunmehr tatsächlich ausgeführten Nutzung der Flächen. 

 

 
 

Zur Herstellung eines rechtlich und vermessungstechnisch geordneten Zustandes ist daher 

eine Grenzarrondierung erforderlich. Dabei sollen die betroffenen Grundstücksgrenzen ent-

sprechend dem derzeitigen Ausbauzustand der Verkehrsflächen angepasst werden. Ziel dieser 

Maßnahme ist es, die tatsächliche Nutzung (Straßen- und Gehsteigflächen) mit den grund- 

bücherlichen und katastermäßigen Gegebenheiten in Einklang zu bringen. 

 

Die Grenzarrondierung betrifft jene Flächen entlang des "Mittagskogelweges" sowie der "Fer-

lacher Straße" innerhalb der KG 75305 Ferlach, die im Zuge der Bauarbeiten für die Verbrei-

terung der Straße und des Gehsteiges in Anspruch genommen wurden. 

 

Übersichtstabelle gemäß der Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT 

GmbH, GZ: 252056-V1-U: 

 

Übernahme ins öffentliche Gut mit gleichzeitiger Widmung zum Gemeingebrauch: 

a) Trennstück 1 im Ausmaß von 20 m² aus der Parz. 1031, KG 75305 Ferlach, als Zuwachs 

zur Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 

b) Trennstück 2 im Ausmaß von 177 m² aus der Parz. 1028/1, KG 75305 Ferlach, als Zu-

wachs zur Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 

c) Trennstück 3 im Ausmaß von 52 m² aus der Parz. 1014, KG 75305 Ferlach, als Zuwachs 

zur Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 

d) Trennstück 4 im Ausmaß von 70 m² aus der Parz. 1007, KG 75305 Ferlach, als Zuwachs 

zur Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 

e) Trennstück 5 im Ausmaß von 3 m² aus der Parz. 1164, KG 75305 Ferlach, als Zuwachs zur 

Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 
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f) Trennstück 6 im Ausmaß von 5 m² aus der Parz. 1170/1, KG 75305 Ferlach, als Zuwachs 

zur Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 

g) Trennstück 7 im Ausmaß von 158 m² aus der Parz. 2544/1, KG 75305 Ferlach, als Zu-

wachs zur Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 

h) Trennstück 9 im Ausmaß von 31 m² aus der Parz. 2544/1, KG 75305 Ferlach, als Zuwachs 

zur Parz. 2482/2, KG 75305 Ferlach 

i) Trennstück 10 im Ausmaß von 47 m² aus der Parz. 1006/2, KG 75305 Ferlach, als Zu-

wachs zur Parz. 2482/3, KG 75305 Ferlach 

j) Trennstück 11 im Ausmaß von 80 m² aus der Parz. 1006/6, KG 75305 Ferlach, als Zu-

wachs zur Parz. 2482/3, KG 75305 Ferlach 

k) Trennstück 12 im Ausmaß von 23 m² aus der Parz. 1006/5, KG 75305 Ferlach, als Zu-

wachs zur Parz. 2482/3, KG 75305 Ferlach 

l) Trennstück 13 im Ausmaß von 25 m² aus der Parz. Bauarea 85, KG 75305 Ferlach, als Zu-

wachs zur Parz. 2482/3, KG 75305 Ferlach 

 

Auflassung öffentliches Gut bzw. Entwidmung aus dem Gemeingebrauch: 

a) Trennstück 8 im Ausmaß von 1 m² aus der Parz. 2482/1, KG 75305 Ferlach, als Zuwachs 

zur Parz. 2544/1, KG 75305 Ferlach 
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Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Übernahme von Grundstücksflächen in 

das öffentliche Gut mit gleichzeitiger Widmung zum Gemeingebrauch sowie die Auflas-

sung von öffentlichem Gut mit gleichzeitiger Entwidmung aus dem Gemeingebrauch ge-

mäß der Vermessungsurkunde der Angst Geo Vermessung ZT GmbH, GZ: 252056-V1-U, 

nach § 15 ff LiegTeilG, wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der Be-

schlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. 

 

 

Zu Punkt 21) der Tagesordnung: 

 

Umstellung der Bauanwendungssoftware: 

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass seit mehreren Jahren im Bauamt der Marktgemeinde Finken-

stein am Faaker See die Bauverwaltungssoftware "VIVA" verwendet wird. In den letzten Jah-

ren kam es jedoch vermehrt zu Problemen im laufenden Betrieb der Software. Insbesondere 

im Zusammenhang mit Systemupdates treten regelmäßig Funktionsstörungen auf, wodurch 

Arbeitsabläufe im Bauamt erschwert werden. 

Darüber hinaus entspricht die derzeit verwendete Programmoberfläche nicht mehr dem 

aktuellen Stand der Technik und weist eine veraltete Benutzerstruktur auf. Auch hinsichtlich 

der Weiterentwicklung und Anpassung an moderne Anforderungen im Bereich der digitalen 

Verwaltungsführung bestehen Einschränkungen. 

Aus diesem Grund wurde seitens des Bauamtes geprüft, auf eine zeitgemäße und zukunfts- 

sichere Softwarelösung umzusteigen. Nach entsprechender Evaluierung wird vorgeschlagen, 

künftig die Verfahrenssoftware "k5 Verfahren" der Fa. PSC Public Software & Consulting 

GmbH einzusetzen. 
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Das System "k5 Verfahren" wird bereits in zahlreichen Gemeinden eingesetzt und bietet eine 

moderne Oberfläche, verbesserte digitale Verfahrensabläufe sowie eine bessere Integration in 

bestehende Verwaltungsprozesse. 

Seitens der Fa. PSC liegt ein Angebot für die Umstellung auf das System "k5 Verfahren" vor. 

Dieses umfasst die Einrichtung des Systems, die Datenübernahme sowie die Implementierung 

der erforderlichen Module. 

Der einmalige Gesamtpreis für die Umstellung beträgt laut Angebot EUR 15.267,34. 

Seitens der Finanzverwaltung wird hierzu mitgeteilt, dass die Bedeckung der einmaligen 

Kosten aus dem Erlös des Grundstücksverkaufes in Ledenitzen erfolgen kann. 

Die laufenden monatlichen Entgelte für die Nutzung der Software sind aus dem laufenden Be-

trieb zu bedecken und werden im ersten Nachtragsvoranschlag entsprechend berücksichtigt. 

Aus Sicht des Bauamtes stellt die Umstellung auf die Software "k5 Verfahren" eine notwen-

dige Maßnahme dar, um eine moderne, effiziente und langfristig funktionsfähige digitale Ab-

wicklung der Bauverfahren sicherzustellen. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Umstellung vom im Bauamt eingesetzten 

Bauverwaltungsprogramm "VIVA" durch die Verfahrenssoftware "k5 Verfahren" der Fa. 

PSC Public Software & Consulting GmbH, wie vom Berichterstatter vorgetragen und ent-

sprechend der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. 

 

 

Zu Punkt 22) der Tagesordnung: 

 

Instandhaltung von öffentlichen Straßen und öffentlicher Beleuchtung im Jahr 2026: 

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass für das diesjährige Instandhaltungsprogramm Straßen und 

Beleuchtung derzeit vorgesehen ist, Kleinarbeiten und Instandhaltungen bzw. Schäden (auch 

Unwetter) und unbedingt erforderliche Verbesserungen durchzuführen. 

Ein Großteil der anfallenden Sanierungsarbeiten soll in Eigenregie durch den Wirtschaftshof 

der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See abgedeckt werden. Die budgetär veranschlag-

ten Mittel sollen in diesem Falle für den Ankauf von Materialien, der Zumietung von Maschi-

nen und Anmietung von Arbeitsleistungen, welche nicht selbständig durchgeführt werden 

können usw., verwendet werden. 

Darüberhinausgehende Kleinsanierungen sollen mittels Direktvergabe, unter Prüfung der 

Wirtschaftlichkeit, Zweckmäßigkeit und Sparsamkeit, an befugte Unternehmen vergeben wer-

den. Angebote diesbezüglich werden, bezogen auf das jeweilige Kleinprojekt, nach Bedarf 

eingeholt. 

Bei nutzbaren Synergieeffekten können Sanierungsmaßnahmen auch mit einer anderen im 

Bereich tätigen Firma koordiniert und durchgeführt werden, z.B. bei Kooperationsbaustellen 

ÖBB, KELAG, AWV o.ä. 

Um den Zustand der Straßen bezogen auf die Güteklassen I und II länger aufrecht zu erhalten, 

sollen im Zuge der Instandhaltungsmaßnahmen Asphaltrisssanierungen durchgeführt werden. 

Die Beschlussfassung für das Wegebau- und Sanierungsprogramm der Marktgemeinde Fin-

kenstein am Faaker See, welches gesamte Straßenzüge betrifft, soll entsprechend dem B-VG 

eigens im kommunalen Tiefbauprogramm, ländliches Wegenetz o.ä. abgewickelt werden. 

Durch das Bauamt ergeht die Information an die Gemeindegremien, dass die vorhandenen 

Mittel nur einen kleinen Teil der notwendigen Arbeiten ausmachen und nur die wichtigsten 

Reparaturen durchgeführt werden können. Untergeordnete Wege werden derzeit nur mangel-

haft saniert oder es müssen die Maßnahmen verschoben werden. 
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Im Bereich Instandhaltung der öffentlichen Beleuchtung in der Marktgemeinde Finkenstein 

am Faaker See, wird im Jahr 2026 Augenmerk auf die Schadensbehebung und Einzelkomplet-

tierungsmaßnahmen von bestehenden Anlagen gelegt. Es kann erfahrungsgemäß berichtet 

werden, dass die vorhandenen Mittel für Zusatzleistungen (Messwagen KELAG, Materialein-

kauf, Zukauf von Fachleistungen u. dgl.) Verwendung finden. Vergleichend sei erwähnt, dass 

der Einbau einer zusätzlichen Straßenlaterne in etwa Kosten von € 1.000,00 (zus. Baumaß-

nahme) verursacht. Der Neubau von eigenen Straßenzügen ist dzt. nicht spezifiziert. 

 

Es ergeht das Ersuchen an die Gemeindegremien, die Instandhaltungsmaßnahmen im Bereich 

öffentliche Straßen und öffentliche Beleuchtung im Jahr 2026 in der Marktgemeinde Finken-

stein am Faaker See zu beraten und zu beschließen, um bei Bedarf eine rasche Ausführung zu 

ermöglichen. Die Auftragsvergabe wird in Abstimmung mit dem Bürgermeister und dem 

Baureferenten durchgeführt. Sämtliche bereits getätigten Ausgaben sind dem Sachbuch zu 

entnehmen. 

 

Bedeckung: 

6120.611000 / Instandhaltung von Straßenbauten 

EUR 400.000,00 - verfügbar per 11.03.2026 EUR 394.000,00 

 

8160.619000 / Instandhaltung von Sonderanlagen 

EUR 20.000,00 - verfügbar per 11.03.2026 EUR 19.300,00 

 

8160.050000 / Sonderanlagen (Neuanschaffung) 

EUR 4.000,00 - verfügbar per 11.03.2026 EUR 4.000,00 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Instandhaltungsmaßnahmen im Bereich 

öffentlicher Straßen und öffentlicher Beleuchtung im Jahr 2026 in der Marktgemeinde 

Finkenstein am Faaker See, wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der 

Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. Die Auftragsvergabe wird 

in Abstimmung mit dem Bürgermeister und dem Baureferenten durchgeführt. 

 

 

Zu Punkt 23) der Tagesordnung: 

 

Grundbenützungserklärung betreffend die Errichtung 

des Traktorweges "Ressmann-Rauth - Verlängerung": 

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See grund- 

bücherliche Eigentümerin der Parz. 2515, EZ. 860, KG 75305 Ferlach, ist. Diese Parzelle 

weist die Benützungsart sonstige Straßenverkehrsanlage auf. In der Natur ist die betreffende 

Fläche im Bereich des projektierten Weges derzeit nicht befahrbar, es besteht lediglich ein 

Steig. 

Ing. Peter Stoderegger, Mallenitzen, Teichweg 35, beabsichtigt die Errichtung des Traktorwe-

ges "Ressmann Rauth-Verlängerung". Grundlage bildet das Forststraßenprojekt "Traktorweg 

Ressmann Rauth-Verlängerung" vom 18. November 2025, erstellt von Dipl.-Ing. Ernst Her-

zog, Ingenieurbüro für Forstwirtschaft, Hermagor, Kameritsch 11. 
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Der geplante Trassenverlauf beginnt im Bereich der Parz. 2216/8, KG 75305 Ferlach, und 

führt in westlicher Richtung bis zur Parz. 2211, KG 75305 Ferlach. Dabei wird die im Eigen-

tum der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See befindliche Parz. 2515, KG 75305 Fer-

lach, auf einer Länge von rd. 30 m in Anspruch genommen. 

Im Zuge des forstrechtlichen Bewilligungsverfahrens nach den Bestimmungen des Forstgeset-

zes 1975, BGBl. Nr. 440/1975, ist es erforderlich, dass die betroffenen Grundeigentümer eine 

Grundbenützungserklärung abgeben. Mit dieser Erklärung wird dem Bauwerber das Recht zur 

Errichtung, Erhaltung und Benützung des Traktorweges über das betroffene Grundstück ein-

geräumt. 

Die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See hat daher als Grundeigentümerin der Parz. 

2515, KG 75305 Ferlach, die entsprechende Grundbenützungserklärung zugunsten des Bau-

werbers abzugeben. Die Erklärung stellt dabei keine Eigentumsübertragung dar, sondern le-

diglich die Einräumung eines Nutzungsrechtes im Zusammenhang mit der Errichtung und Er-

haltung des geplanten Traktorweges. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Grundbenützungserklärung für die Er-

richtung, Erhaltung und Benützung des Traktorweges "Ressmann Rauth-Verlängerung" 

über das gemeindeeigene Grundstück, Parz. 2515, EZ. 860, KG 75305 Ferlach, wie vom 

Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung des Ausschusses 

für Bauangelegenheiten. 

 

 

Zu Punkt 24) der Tagesordnung: 

 

Auflassung von öffentlichem Gut bzw. Übernahme von Teilflächen ins öffentliche 

Gut mit gleichzeitiger Widmung zum bzw. Entwidmung aus dem Gemeingebrauch 

im Zuge der Grenzbereinigung im Bereich der Parz. 573, KG 75443 St. Stefan:  

 

GR. Karl  M i k l  berichtet, dass bezugnehmend auf den Teilungsentwurf des Zivilgeometers 

DI Helmuth Thalmann, GZ: 634-1/2024, vom 23.01.2025, gemäß der folgenden V-408 Ge-

genüberstellung Teilflächen aus dem Gemeingebrauch entwidmet bzw. zum Gemeingebrauch 

gewidmet werden sollen: 
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Die Kundmachung über die Auflassung von öffentlichem Gut bzw. der Übernahme ins öffent-

liche Gut erfolgte vom 26.02.2025 bis 26.03.2025. Es langten keine negativen Stellungnah-

men ein. 

Alle Weiteren im Zuge der Durchführung der Grundabtretung entstehenden Kosten werden 

durch die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See getragen. 
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Die Übernahme erfolgt lastenfrei mit Ausnahme der Trennstücke (oder Teilstücke): 

15 Mitübertragung von C-LNR: 5a 6642/1974 7119/1983 aus EZ 27, GST 253 

Dienstbarkeit Erdgashochdruckleitung 

16 Mitübertragung von C-LNR: 2a 6024/1978 7119/1983 aus EZ 187, GST 244 

Dienstbarkeit Erdgashochdruckleitung 

17 Mitübertragung von C-LNR: 4a 3990/1975 7119/1983 aus EZ 15, GST 247 

Dienstbarkeit Erdgashochdruckleitung 

Anmerkung zu Teilstück 16: 

Eine Freilassung bezüglich des Weiderechtes hinsichtlich Gst. 244 liegt gemäß Bescheid der 

Agrarbehörde mit der Zl.: 10-ABV-WWLG-13-41061/2013-47, vom 3. März 2026, vor. 

 

Der Ausschuss für Bauangelegenheiten schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu 

beraten und zu beschließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Auflassung bzw. die Übernahme von 

Teilflächen nach § 15 Liegenschaftsteilungsgesetz, unter Zugrundelegung der Vermes-

sungsurkunde, DI Helmuth Thalmann, GZ: 634-1/2025, wie vom Berichterstatter vorgetra-

gen und entsprechend der Beschlussempfehlung des Ausschusses für Bauangelegenheiten. 

 

 

Zu Punkt 25) der Tagesordnung: 

 

Anschaffungen für die KiGä Ledenitzen, Finkenstein, Ringa Raja sowie KiTa Pinocchio: 

 

Vbgm.in Michaela  B a u m g a r t n e r  berichtet, dass im Zuge der jährlich durchgeführten 

Überprüfungen durch die Firma TÜV Austria festgestellt wurde, dass sowohl im KiGa Lede-

nitzen als auch im KiGa Finkenstein jeweils ein Spielgerät abzutragen ist, da diese nicht 

mehr den geltenden gesetzlichen Bestimmungen entsprechen und eine Instandsetzung als 

wirtschaftlich nicht sinnvoll erachtet wird. 

Als Ersatz für die abzutragenden Spielgeräte ist vorgesehen, in beiden Kindergärten jeweils 

einen Wasserspielplatz zu errichten. Laut vorliegendem Angebot der Fa. Katz & Klumpp be-

laufen sich die Kosten hierfür auf € 8.117,80 netto pro Kindergarten. 

Seitens der Kindergartenverwaltung wurde ein Förderantrag gemäß § 15a B-VG beim Amt 

der Kärntner Landesregierung eingebracht und für beide Projekte wurde eine Förderung in 

Höhe von jeweils € 10.000,00 pro Kindergarten zugesichert. 

Weiters wurde für den KiGa Ledenitzen eine Förderung für die Anschaffung diverser Spiel-

geräte, wie insbesondere eines Gartenhauses sowie weiterer Außenspielgeräte beantragt. Sei-

tens der Landesregierung wurde hierfür eine Förderzusage in der Höhe von € 3.610,00 erteilt. 

Im mehrsprachigen KiGa Ringa Raja ist die Errichtung eines Sensorikraumes vorgesehen. 

Die dafür veranschlagten Kosten betragen € 19.701,74 netto. Auch hierfür wurde seitens der 

Kindergartenverwaltung ein Förderantrag gemäß § 15a B-VG eingebracht, für welchen eine 

Förderzusage in der Höhe von € 20.000,00 vorliegt. 

Im Zuge einer Begehung durch das Land Kärnten wurde die KiTa Pinocchio-Gruppe Für-

nitz darauf aufmerksam gemacht, dass für notwendige Investitionsmaßnahmen Fördermittel 

in Anspruch genommen werden können. In weiterer Folge wurden für die geplanten Maßnah-

men entsprechende Kostenvoranschläge eingeholt. Diese umfassen die Errichtung eines Au-

ßen-WCs in Containerbauweise, Umbaumaßnahmen zur Vergrößerung des Spielbereiches, 

die Adaptierung von kleinkindgerechten Waschbecken sowie den Durchbruch einer Wand zur 

Erweiterung des Schlafbereiches. 

Die Gesamtkosten für die genannten Maßnahmen belaufen sich auf netto € 92.000,00. Für 

dieses Investitionsvorhaben wurde seitens des Landes Kärnten eine Förderung in gleicher 

Höhe zugesichert. 
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Von Seiten der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See werden die oben angeführten 

Kosten vorfinanziert und nach Vorlage der entsprechenden Abrechnungsunterlagen erfolgt 

eine vollständige Refundierung gemäß der Förderzusage. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die diversen Anschaffungen für die KiGä 

Ledenitzen, Finkenstein, Ringa Raja sowie KiTa Pinocchio, wie von der Berichterstatterin 

vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 26) der Tagesordnung: 

 

Sanierungsarbeiten im Kindergarten Finkenstein: 

 

Vbgm.in Michaela  B a u m g a r t n e r  berichtet, dass im KiGa Finkenstein ein zusätzlicher 

Sanierungsbedarf im Bereich der Sanitäranlagen besteht. Es ist geplant, ein behindertenge-

rechtes WC zu errichten sowie beide bestehenden Waschräume zu erneuern. Weiters ist die 

Errichtung einer barrierefreien Rampe im Außenbereich vorgesehen. 

Für Maßnahmen zur Herstellung der Barrierefreiheit wurde seitens des Amtes der Kärntner 

Landesregierung eine Förderung in Höhe von insgesamt € 30.000,00 in Aussicht gestellt. Die 

geschätzten Kosten für die Umsetzung der gesamten Maßnahmen stellen sich wie folgt dar: 

behindertengerechtes WC €   20.000,00 netto 

barrierefreie Rampe €   12.000,00 netto 

Sanierung der beiden bestehenden Waschräume €   88.000,00 netto 

Gesamtkosten € 120.000,00 netto 

 

Nach Abzug der zugesagten Fördermittel in der Höhe von insgesamt € 30.000,00 wären von 

der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See Kosten in Höhe von rd. € 90.000,00 für den 

Umbau zu investieren. 

 

Bedeckung: Eigenmittel Gemeinde durch restliches Darlehen UniCredit € 90.000,00 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Sanierungsarbeiten im Kindergarten 

Finkenstein, wie von der Berichterstatterin vorgetragen und entsprechend der Beschluss-

empfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 27) der Tagesordnung: 

 

Abschluss eines Liefervertrages mit der Diakonie Waiern: 

 

Vbgm.in Michaela  B a u m g a r t n e r  berichtet, dass jeder der vier gemeindeeigenen Kin-

dergärten über eine eigene Küche verfügt, in der täglich frisch und ausgewogen für die Kinder 

gekocht wird. Wenn einmal eine Köchin oder ein Koch urlaubs- oder krankheitsbedingt aus-

fällt, wird die Vertretung von einer Kollegin übernommen, die eigentlich in einem anderen 

Aufgabenbereich tätig ist. 
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Diese Lösung führte dazu, dass die Mitarbeiterin eine erhebliche Anzahl an Überstunden so-

wie offenen Urlaubsanspruch aufgebaut hat. Eine dauerhafte Fortführung dieser Praxis ist aus 

arbeitsorganisatorischer sowie personalwirtschaftlicher Sicht nicht zielführend. 

Es ist daher angedacht, bei Ausfall des Küchenpersonals künftig auf eine externe Versorgung 

durch die Diakonie Gastro GmbH, 9020 Klagenfurt am Wörthersee, Harbacher Straße 70, 

zurückzugreifen. Diese soll im Bedarfsfall die Lieferung der Mahlzeiten für die betroffenen 

Kindergärten übernehmen. 

Dadurch wird nicht nur das gemeindeeigene Personal entlastet, sondern auch dem Küchenper-

sonal ermöglicht, offene Urlaubsansprüche planmäßig abzubauen. 

Der Preis pro Portion Mittagessen im Großgebinde beträgt € 5,69 exkl. USt. (Stand 01.08.2025). 

Die Preise unterliegen zum 1. September eines jeden Jahres einer Wertanpassung. 

 

Der Liefervertrag wird von der Berichterstatterin den Mitgliedern des Gemeinderates vollin-

haltlich zur Kenntnis gebracht. 

 

Der  V o r s i t z e n d e  stellt fest, dass dieser Liefervertrag nur in einer absoluten Notsitua-

tion zu Tragen kommen soll, d.h. bei längeren Krankenständen (diverse OP's), Kur- oder 

Reha-Aufenthalt oder wenn zwei Köchinnen/Köche gleichzeitig ausfallen. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  den Abschluss eines Liefervertrages mit der 

Diakonie Waiern GmbH, wie von der Berichterstatterin vorgetragen und entsprechend der 

Ergänzung des Vorsitzenden sowie entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeinde-

vorstandes. 

 

 

Zu Punkt 28) der Tagesordnung: 

 

Auftragsvergabe für die Errichtung einer neuen Kindergartengruppe in Latschach: 

 

Vbgm.in Michaela  B a u m g a r t n e r  berichtet, dass im Bereich der Ortsteile Latschach und 

Faak die Errichtung einer zusätzlichen Kindergartengruppe dringend erforderlich ist. Der Be-

darf ergibt sich sowohl aus der aktuellen Auslastung im gesamten Gemeindegebiet als auch 

aus der geplanten Reduktion der Gruppengrößen von ehemals 25 auf künftig 20 Kinder. 

Diese Investition ist besonders wichtig, da unsere Kinder die Zukunft unserer Gemeinde sind. 

Eine hochwertige und ausreichend dimensionierte Betreuung schafft optimale Entwicklungs- 

und Lernbedingungen und stärkt langfristig unser gemeinsames Lebensumfeld. 

Da die Gruppe im Herbst 2026 in Betrieb gehen soll, sind die Planungs- und Ausschreibungs-

leistungen an die Fa. Baumanagement Baumgartner BMB, Finkenstein., vergeben worden. 

Die Arbeiten sollen zu einem Gesamtpreis von rd. netto € 980.000,00 beauftragt werden wie 

folgt: 
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Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 
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Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Auftragsvergabe für die Errichtung ei-

ner neuen Kindergartengruppe in Latschach, wie von der Berichterstatterin vorgetragen 

und entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 29) der Tagesordnung: 

 

Abschluss eines Fernwärmeliefervertrages mit der Fa. Waldkraft 

Finkenstein GmbH für den Zubau Kindergarten Latschach:  

 

VM. Christian  O s c h o u n i g  berichtet, dass für den Kindergartenzubau in Latschach es 

technisch notwendig ist, einen neuen Wärmeanschlusspunkt zu installieren. Dazu ist es auch 

notwendig einen ergänzenden Wärmeliefervertrag mit der Fa. Waldkraft abzuschließen. Es 

werden bereits die Volksschule, der bestehende Kindergarten, das Wohngebäude Kulturhaus-

straße, das Kulturhaus und die freiwillige Feuerwehr, alle in der Ortschaft Latschach, über die 

Fa. Waldkraft mittels Fernwärme versorgt. Die einmalige Anschlussgebühr für den Kinder-

gartenneubau beträgt brutto € 21.600,00. 

 

Der Wärmeliefervertrag wird vom Berichterstatter vollinhaltlich den Mitgliedern des Gemein-

derates zur Kenntnis gebracht. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  den Abschluss eines Fernwärmeliefervertra-

ges mit der Fa. Waldkraft Finkenstein GmbH für den Zubau Kindergarten Latschach, wie 

vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung des Gemein-

devorstandes. 

 

 

Zu Punkt 30) der Tagesordnung: 

 

Absichtserklärung zwischen der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See und 

der Regionalwärme-Gruppe zur Umsetzung eines Fern- und Nahwärmenetzes:  

 

VM. Christian  P o g l i t s c h  berichtet, dass die Regionalwärme-Gruppe im Gemeindegebiet 

der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See beabsichtigt, ein Fern- bzw. Nahwärmenetz 

zu planen, zu errichten und zu betreiben, um eine nachhaltige und regionale Wärmeversor-

gung zu ermöglichen. 

Zur Dokumentation der grundsätzlichen Zusammenarbeit wurde eine Absichtserklärung (Let-

ter of Intent) zwischen der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See und der Regional-

wärme Gruppe ausgearbeitet. Diese regelt die gemeinsame Zielsetzung, die Planung und 

mögliche Umsetzung eines Fern- bzw. Nahwärmenetzes im Bereich der Ortschaft Finkenstein 

zu prüfen. 

Die Erklärung ist rechtlich nicht bindend, sondern dokumentiert lediglich die Absicht der 

Vertragspartner, das Projekt weiterzuverfolgen. Die Gemeinde erklärt sich bereit, das Vorha-

ben im Rahmen ihrer Möglichkeiten zu unterstützen und gemeindeeigene Objekte auf einen 

möglichen Anschluss zu prüfen. 

Die Absichtserklärung gilt für die Dauer von drei Jahren ab Unterzeichnung. 

 

Die Absichtserklärung wird vom Berichterstatter den Mitgliedern des Gemeinderates vollin-

haltlich zur Kenntnis gebracht. 
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Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die Absichtserklärung zwischen der Markt-

gemeinde Finkenstein am Faaker See und der Regionalwärme-Gruppe zur Umsetzung ei-

nes Fern- und Nahwärmenetzes, wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend 

der Beschlussempfehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

GRin Roswitha Oitzinger erklärt sich zu TOP 31) befangen und verlässt während 

der Beratung und Beschlussfassung den Sitzungssaal. 
 

Zu Punkt 31) der Tagesordnung: 

 

Wohnungs- und Garagenvergaben: 

 

VM. Mario  S a m o n i g  berichtet, dass über die nachfolgend angeführten Wohnungs- und 

Garagenvergaben (Garage, Carport, APL) beraten und beschlossen werden soll u.zw.: 

 

1. Nachbesetzung der Wohnung nach Frau Sylvia Nadrag, Fürnitz, Volkshausplatz 5/Süd/5, 

im Ausmaß von 47,10 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung an Herrn Daniel Wetzlinger, Hermagor, Föro-

lach 56, zu vergeben. 
 

2. Nachbesetzung der Wohnung nach Herrn Daniel Gallob, Latschach, Kulturhausstraße 

2/2, im Ausmaß von 50,14 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung an Herrn Jakob Sucic, Latschach, Untergreuther 

Straße 3, zu vergeben. 
 

3. Nachbesetzung der Wohnung nach Frau Christine Schager, Fürnitz, Heimatweg 7a/4, im 

Ausmaß von 55,11 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung an Frau Anna Rumpold, Faak am See, Seestraße 

13, zu vergeben. 
 

4. Nachbesetzung der Wohnung nach Herrn Daniel Szirch, Ledenitzen, Ferlacher Straße 

31b/9, im Ausmaß von 75,94 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung an Frau Sabrina Sattlegger, Korpitsch 16/2, zu 

vergeben. 
 

5. Nachbesetzung der Wohnung und Carport Nr. 3 nach Frau Melissa Wieltsch, Fürnitz, 

Heimatweg 9a/3, im Ausmaß von 76,49 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung und das Carport Nr. 3 an Herrn Florian Gallob, 

Fürnitz, Korpitschstraße 2, zu vergeben. 
 

6. Nachbesetzung der Wohnung und der Garage Nr. 10 in Fürnitz, Dammweg 14/1.OG/04, 

im Ausmaß von 90,14 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung und die Garage Nr. 10 durch die Buwog Villach 

Süd zu vergeben. 
 

7. Nachbesetzung der Wohnung und des APL-Nr. 021 nach Frau Selina Gruber, Fürnitz, 

Dammweg 16/3.OG/12, im Ausmaß von 96,40 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung und den APL-Nr. 021 durch die Buwog Villach 

Süd zu vergeben. 
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8. Nachbesetzung der Wohnung und des APL-Nr. 035 in Fürnitz, Rosentalstr. 41/1.OG/09, 

im Ausmaß von 92,72 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung und den APL-Nr. 035 durch die Buwog Villach 

Süd zu vergeben. 

 

9. Nachbesetzung der Wohnung nach Herrn Thomas Agaton, Latschach, Kulturhausstraße 

3/1./5, im Ausmaß von 26,86 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung durch die Fortschritt Klagenfurt zu vergeben. 

 

10. Nachbesetzung der Wohnung nach Herrn Thomas Urschitz, Latschach, Kulturhausstraße 

1/EG/2, im Ausmaß von 39,80 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung durch die Fortschritt Klagenfurt zu vergeben. 

 

11. Nachbesetzung der Wohnung und Carport Nr. 2 nach Frau Mirjam Pichler, Fürnitz, Hei-

matweg 9b/3, im Ausmaß von 55,10 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung und das Carport Nr. 2 durch die meine Heimat 

Villach zu vergeben. 

 

12. Nachbesetzung der Wohnung nach Frau Roswitha Oitzinger, Fürnitz, Heimatweg 7b/2, 

im Ausmaß von 76,01 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung an Herrn Marco Pehr, Feistritz an der Gail 79/2, 

zu vergeben. 

 

13. Nachbesetzung der Wohnung nach Herrn Mario Stranner, Fürnitz, Volkshausplatz 5/N/11, 

im Ausmaß von 33,90 m². 

Es wird vorgeschlagen, diese Wohnung an Herrn Ronald Ortner, Fürnitz, Volkshausplatz 

7/N/10, zu vergeben. 

 

Sollte eine vorgeschlagene Wohnungszuweisung nicht zustande kommen wird beantragt, die-

se in weiterer Folge direkt durch die jeweilige Wohnungsgenossenschaft zu vergeben. 

 

Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die vorgetragenen Wohnungs- und Gara-

genvergaben, wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der Beschlussemp-

fehlung des Gemeindevorstandes. 

 

 

Zu Punkt 32) der Tagesordnung: 

 

Anpassung von Bürgschaftserklärungen bestehender Darlehen des 

Abwasserverbandes Faaker See u.zw.: 

a) Bürgschaftsübernahme BA 05-3, 

b) Garantieerklärung und Nachtragsvereinbarung BA 07-2 und 

c) Garantieerklärung und Nachtragsvereinbarung BA 08-1:  

 

VM. Mario  S a m o n i g  berichtet, dass im Zuge der Abfinanzierung des Abwasserverban-

des Faaker See im Jahr 1994 Änderungen der Verbandssatzungen beschlossen wurden, 

welche die Haftungsaufteilung der Bauabschnitte neu regelten. 

Gemäß § 6 der Satzungen (Kostenaufteilung) gilt seither: 
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• Die Kapitalkosten (Herstellungs- und Instandsetzungskosten) der Bauabschnitte 1-4 wer-

den zwischen der Stadt Villach und der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See im 

Verhältnis 1:1 aufgeteilt. 

• Die Kapitalkosten der Bauabschnitte 5-8 werden von jener Standortgemeinde getragen, auf 

deren Gemeindegebiet sich die jeweilige Anlage befindet. 

Diese Regelung wurde auch in den jeweiligen Sitzungen des Gemeinderates beschlossen. Für 

die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See erfolgte der entsprechende Beschluss am 26. 

Mai 1995. 

An der damaligen Abfinanzierung waren neben dem Abwasserverband Faaker See und den 

Mitgliedsgemeinden auch der damalige Förder- und Darlehensgeber, der Umwelt- und Was-

serwirtschaftsfonds bzw. die Österreichische Kommunalkredit AG sowie das Amt der Kärnt-

ner Landesregierung beteiligt. 

Seit dem Jahr 1994 wird den Mitgliedsgemeinden jährlich eine Haftungszusammenstellung 

entsprechend der in den Satzungen festgelegten Haftungsaufteilung übermittelt. Auch die 

Darlehensrückzahlungen werden im Zuge der Kostenaufteilung jeweils der zuständigen 

Standortgemeinde verrechnet. 

Im Zuge von Überprüfungen durch die Kommunalkredit Austria AG sowie den Stadtrech-

nungshof der Stadt Villach wurde jedoch festgestellt, dass die damals beschlossenen Ände-

rungen der Haftungsaufteilung formalrechtlich nie durch entsprechend angepasste Haftungs-

erklärungen der Mitgliedsgemeinden nachgeführt wurden. 

Zur Herstellung der erforderlichen Rechtssicherheit ist daher eine formelle Anpassung bzw. 

Neuausstellung der Garantieerklärungen sowie Nachtragsvereinbarungen zu den Darlehens-

verträgen erforderlich. 

In der Mitgliederversammlung des Abwasserverbandes Faaker See am 4. Dezember 2025 

wurden daher entsprechende Anpassungen der bestehenden Garantieerklärungen beschlossen 

und die Mitgliedsgemeinden ersucht, diese Beschlüsse in ihren Gremien nachzuvollziehen. 

Für die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See betrifft dies drei Darlehen, bei denen auf-

grund der Standortregelung die vollständige Haftung durch die Marktgemeinde Finkenstein 

am Faaker See übernommen wird. 

Bauabschnitt BA 05-3 

Beim Darlehen Nr. 410 304 547 beträgt der derzeit aushaftende Betrag EUR 336.123,19. 

Das Darlehen wurde vom Abwasserverband Faaker See im Jahr 1999 für die Errichtung des 

Bauabschnittes BA 05-3 aufgenommen und läuft bis 2030. 

Für dieses Darlehen trägt die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See die volle Haftung. 

Bauabschnitt BA 07-2 

Beim Darlehen Nr. 107968 beträgt der derzeit aushaftende Betrag EUR 202.770,11. 

Das Darlehen wurde vom Abwasserverband Faaker See im Jahr 1993 für die Errichtung des 

Bauabschnittes BA 07-2 aufgenommen und endet im Jahr 2032. 

Auch für dieses Darlehen trägt die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See die volle Haf-

tung. 

Bauabschnitt BA 08-1 

Beim Darlehen Nr. 107972 beträgt der derzeit aushaftende Betrag EUR 339.769,51. 

Das Darlehen wurde vom Abwasserverband Faaker See im Jahr 1995 für die Errichtung des 

Bauabschnittes BA 08-1 aufgenommen und endet im Jahr 2034. 

Auch hier liegt die vollständige Haftung bei der Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See. 

 

Zur Herstellung der formalen Rechtssicherheit ist daher die Kenntnisnahme der jeweiligen 

Nachtragsvereinbarungen zu den Darlehensverträgen sowie die erneute Abgabe der ent- 

sprechenden Garantieerklärungen durch die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See erfor-

derlich. 
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Der Gemeindevorstand schlägt  e i n s t i m m i g  vor, wie vorgetragen, zu beraten und zu be-

schließen. 

 

Der Gemeinderat beschließt  e i n s t i m m i g  die nachstehend angeführten Anpassungen 

von Bürgschaftsübernahme sowie Garantieerklärungen und Nachtragsvereinbarungen, 

wie vom Berichterstatter vorgetragen und entsprechend der Beschlussempfehlung des Ge-

meindevorstandes u.zw.: 

a) Bürgschaftsübernahme BA 05-3 

Die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See verpflichtet sich für das Darlehen Nr. 

410 304 547 der Kommunalkredit Austria AG, aufgenommen durch den Abwasserver-

band Faaker See zur Errichtung des Bauabschnittes BA 05-3, für den derzeit aushaften-

den Betrag von EUR 336.123,19 die Bürgschaft im Ausmaß von 100 % samt allfälliger 

anteilsmäßiger Zinsen zu übernehmen. 

b) Garantieerklärung und Nachtragsvereinbarung BA 07-2 

Die Nachtragsvereinbarung zum Darlehen Nr. 107968, abgeschlossen zwischen der 

Kommunalkredit Austria AG und dem Abwasserverband Faaker See, wird zur Kenntnis 

genommen. 

Die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See verpflichtet sich für das genannte Dar-

lehen zur Errichtung des Bauabschnittes BA 07-2 in Höhe des derzeit aushaftenden Be-

trages von EUR 202.770,11 im Ausmaß von 100 % samt allfälliger anteilsmäßiger Zin-

sen die Garantie gemäß § 880a ABGB zu übernehmen. 

c) Garantieerklärung und Nachtragsvereinbarung BA 08-1 

Die Nachtragsvereinbarung zum Darlehen Nr. 107972, abgeschlossen zwischen der 

Kommunalkredit Austria AG und dem Abwasserverband Faaker See, wird zur Kenntnis 

genommen. 

Die Marktgemeinde Finkenstein am Faaker See verpflichtet sich für das genannte Dar-

lehen zur Errichtung des Bauabschnittes BA 08-1 in Höhe des derzeit aushaftenden Be-

trages von EUR 339.769,51 im Ausmaß von 100 % samt allfälliger anteilsmäßiger Zin-

sen die Garantie gemäß § 880a ABGB zu übernehmen. 

 

 

Der  V o r s i t z e n d e  stellt fest, dass zwei selbständige Anträge eingebracht wurden, wie 

folgt: 

 

1. 

Selbständiger Antrag gem. § 41 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung von Herrn 

GR. Dipl.-Ing. Karl Nessmann - 

 

Betreff: Antrag auf Umstellung des Heizsystems für folgende gemeindeeigene öffentliche 

Gebäude: 

* VS Finkenstein 

* KG Finkenstein 

* Marktgemeindeamt Finkenstein 

* FF Finkenstein 

* VS Fürnitz 

von derzeit Erdgas auf erneuerbare Energieträger. 

Begründung: 

Aktuell befindet sich die Welt und damit Österreich und Kärnten in einer "Energiekrise". 

Durch abrupt gestiegene Preise für Rohöl und Erdgas wird uns wieder drastisch vor Augen 

geführt, was die Abhängigkeit von fossilen Energieträgern bedeutet und zu welchen Auswir-

kungen sie führt. Die Kosten für die Energieversorgung der mit Gas und Öl geheizten Ge-

bäude sind nicht mehr kalkulierbar. 
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Die österreichischen Gemeinden sind angehalten, die Decarbonisierung ihres gesamten Ener-

gieverbrauches voranzutreiben, um die angestrebten Klimaziele zu erreichen. 

Weiters schafft und sichert die Energieversorgung durch heimische, nachwachsende Bio-

masse Arbeitsplätze in der Region statt mit viel Geld totalitäre Regime zu unterstützen. 

 

Der Selbständige Antrag wird seitens des Vorsitzenden dem Gemeindevorstand zur Vorbe-

ratung zugewiesen. 

 

 

2. 

Selbständiger Antrag gem. § 41 der Kärntner Allgemeinen Gemeindeordnung, eingebracht 

von den Mitgliedern des Gemeinderates VM. Christian Oschounig, Harald Deutschmann 

und Aleksander Unterweger - 

 

Betreff: Umstellung von Mietmodell auf Leasing/Kaufmodell 

Der Gemeinderat möge beschließen, künftig bei der Nutzung eines Mobilbaggers nicht mehr 

auf ein reines Mietmodell zurückzugreifen, sondern stattdessen ein Leasing/Kaufmodell zu 

bevorzugen. 

Begründung: 

1. Kostenersparnis auf längere Sicht: 

Während Mietmodelle kurzfristig flexibel sind, entstehen bei regelmäßiger Nutzung oft 

höhere Gesamtkosten. Leasing bietet hier eine wirtschaftlichere Alternative bei dauerhafter 

Nutzung. 

2. Planungssicherheit: 

Durch fixe monatliche Leasingraten entsteht eine bessere Budgetierbarkeit im Vergleich zu 

variablen Mietkosten. 

3. Verfügbarkeit: 

Ein geleaster Bagger steht der Gemeinde jederzeit zur Verfügung, wodurch Engpässe oder 

Wartezeiten bei Mietgeräten vermieden werden. 

4. Eigentumsübergang: 

Je nach Vertragsgestaltung besteht die Möglichkeit, dass der Bagger nach Zahlung der 

letzten Leasingrate in das Eigentum der Gemeinde übergeht oder zu einem geringen Rest-

wert übernommen werden kann. 

5. Effizienzsteigerung und Modernität: 

Durch die kontinuierliche Nutzung eines eigenen Gerätes können Arbeiten effizienter 

durchgeführt werden; zugleich besteht die Möglichkeit, regelmäßig auf moderne Geräte 

umzusteigen. 

Ziel des Antrages: 

Die wirtschaftliche und organisatorische Optimierung des Bauhofbetriebes durch den Wech-

sel von einem Miet- zu einem Leasing/Kaufmodell. 

 

Der Selbständige Antrag wird seitens des Vorsitzenden ebenfalls dem Gemeindevorstand 

zur Vorberatung zugewiesen. 
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Die Sitzung wurde seitens der Vorsitzenden um 18:54 Uhr geschlossen. 

 

 

Der Vorsitzende: 

 

 

Christian Poglitsch 
Bürgermeister 

 

 

Gemeinderatsmitglied: Gemeinderatsmitglied: 

 

 

Karl Mikl Harald Deutschmann 

 

 

Schriftführerin: 

 

 

Gudrun Taupe 


